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Judo: Gold und Bronze bei WdEM in der U15
Am 22. Februar fanden in Dorma-
gen die Westdeutschen Einzel-
meisterschaften der U15 (Jahr-
gänge 2011, 2012, 2013) für Mäd-
chen und Jungen im Judo statt.
Auf vier Matten kämpften die
sportbegeisterten Judoka um die
Landesmeistertitel.
Aus den Judo Clubs Hennef und
Eitorf traten zwei männliche
Starter in der Gewichtsklasse
bis -40 kg an: Daniel Rempel
und Maxim Rauch. Beide ge-
wannen ihre ersten zwei Kämpfe
souverän und wurden Poolsieger.
Dies bedeutete allerdings, dass
sie nun um den Einzug ins Fina-
le gegeneinander antreten
mussten. Daniel Rempel siegte
und musste im Finale gegen
Remus Möhring aus Leverku-
sen kämpfen. Mit einem Waza-
ari (fünf Punkte) schlug er den
starken Leverkusener und ge-
wann damit die Goldmedaille.
Daniel ist nun amtierender
Westdeutscher Meister.
Maxim Rauch durfte nach dem ver-
lorenen Kampf gegen seinen Ver-
einskollegen in der Trostrunde

weiter starten. Im Kampf um den
dritten Platz trat er gegen Leo-
nard Stalljohan aus Ibbenbüren

an. Mit einem klaren Ippon (zehn
Punkte) siegte er nach 2:27 Minu-
ten und sicherte sich somit die

Bronzemedaille. Ein toller Erfolg
für die beiden jungen Talente aus
dem Rhein-Sieg-Kreis.
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BürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeisterBürgermeister
Rainer Rainer Rainer Rainer Rainer VVVVViehofiehofiehofiehofiehof

Kolumne
Bürgermeister Rainer Viehof

Straßenbau
Auelswiese
Kanal- und
Wasserleitungsarbeiten
Auelswiese/
Birkenweg
Seit dieser Woche werden die
Straßenbauarbeiten in Auels-
wiese im Abschnitt Blumenweg
bis „Am Maiberg“ weiterge-
führt. Seit diesem Zeitpunkt ist
die Zufahrt zu den Grundstü-
cken Auelswiese 16 / 18 / 20
sowie Blumenweg 24A für rund
3 Wochen nicht mehr möglich.
Für betroffene Anwohner wer-
den für diesen Zeitraum Park-
plätze in der Gartenstraße
(Parkplatz unter der Hochstra-
ße) ausgewiesen. Entspre-
chende Sonderparkausweise
für die Anlieger der betroffe-
nen Adressen können ab Don-
nerstag, den 06.03.2025 beim
Ordnungsamt, Rathaus, Zim-
mer 16 gegen Nachweis der
Anschrift abgeholt werden.
Die Bauleistungen werden von
der Firma WWB Tiefbaugesell-
schaft aus Krunkel ausgeführt.
Ansprechpartner vor Ort sind
Herr Meffert (Bauleitung) und
Herr Kern (Polier Kanalbau), Tel.
02687/9176-0
Für Rettungsdienste wird auch
während der Baumaßnahme
der Zugang zu den Grundstü-
cken möglich sein. Die Müll-
abfuhr wird durch die Baufir-
ma sichergestellt; Anlieger im
Baufeld stellen hierzu wie ge-
wohnt die zur Leerung anste-
henden Tonnen raus.
Für die sich aus den notwendi-
gen Bauarbeiten ergebenden Be-
hinderungen und Einschränkun-
gen bitten wir alle Betroffenen
um Verständnis.

Sehr geehrte Eitorferinnen,
sehr geehrte Eitorfer,
der Haushalt 2025 der Gemeinde
Eitorf wurde mit sehr großer Mehr-
heit verabschiedet. Dies kam zu-
stande, weil wir die Haushaltsbe-
ratungen von meiner Seite ge-
meinsam mit den Fraktionen und
dem Kämmerer durchgeführt ha-
ben. Auch die in den Fraktionen
durchgeführten Haushaltsbera-
tungen wurden teilweise durch
Mitarbeiter*innen der Verwaltung
begleitet. Persönliche Einladun-
gen des Bürgermeisters durch die
Fraktionen gab es keine, so dass
Vorwürfe in Richtung „ausge-
streckte Hände abgewiesen“ zu
haben auch in den Jahren zuvor
ohne weitere Konkretisierung
aus meiner Sicht dem Wahl-
kampf geschuldet sind.
Als parteiloser Bürgermeister
steht man in Zeiten des Wahl-
kampfes sehr alleine im Rat. Das
Ergebnis ist für mich aber aus-
schlaggebend, denn gemeinsam
mit den Fraktionen wurde dieser
Haushalt gegen die beiden Stim-
men der BfE verabschiedet. Dabei
hat es sich weder die Verwaltung
noch die Fraktionen leicht ge-
macht, weil auch eine Erhöhung
damit einhergeht. Die Neuberech-
nung der Grundsteuer kam die-
ses Jahr noch erschwerend hinzu.
Gerade bei den Haushaltsreden
im Wahljahr muss man bedenken,
dass auch ein Rückblick erfolgt.
In der Zeit von 2020 wurden die
insgesamt 150 fehlenden Kita-
Plätze auf den Weg gebracht. 52
Kita-Plätze haben wir im ersten
Jahr im Altebach provisorisch er-
richtet, die auch noch dieses Jahr
in die Parkstraße umziehen sol-
len. Hinzu kommen die 92 Kita-
Plätze, die in West III bis 2026
entstehen werden. Die Baumaß-
nahmen werden bald starten. Ge-
rade die Kita-Plätze, die in den
Jahren vor 2020 sehr stark ver-
nachlässigt wurden, konnten auf
den Weg gebracht werden. Dies
wurde durch mich seit dem 4. Tag
meiner Amtszeit vorangetrieben
und gemeinsam verabschiedet.
Die Umplanung des Marktplatzes
habe ich wieder aufgenommen,
weil alle Fraktionen und die da-
malige Verwaltung an ihrem Plan

der freien Fläche festhalten woll-
ten. Ich habe die Bürgerinitiative
bei der Alternativplanung mit
Parkplätzen unterstützt. Der Bür-
gerentscheid wurde zunächst von
den Initiatoren der Gewerbetrei-
benden mit Unterstützung der
Bürgerschaft mit 60 Prozent ge-
wonnen, sollte dann aber nach
dem Willen der Fraktionen und
der Verwaltung 2 Jahre liegen
bleiben, um dann die Vorstellun-
gen der Parteien wieder aufzu-
nehmen. Jetzt haben wir einen
Kompromiss erzielt, bei dem ich
gerne auch noch einige Parkplät-
ze mehr gehabt hätte, aber diese
kann ich hinter dem Rathaus ge-
nerieren, so dass die Bürgerschaft
mit dieser Wahl auch ein Ergebnis
in ihrem Sinne erhalten wird. Die-
ses Ergebnis wäre ohne meine Ini-
tiative und auch die Umsetzung des
Bebauungsplanes Eitorf Ost, Im
Auel, 14.3 nicht möglich gewesen.
Die Resolution zur Erstellung ei-
nes Masterplanes für die L 333
vom 07.06.2021 wurde von allen
drei Räten in Hennef, Windeck und
Eitorf gefasst. Hierzu habe ich am
01.07.2024 als einziger eine mög-
liche Variante eingebracht, die mit
einem Abstimmungsergebnis von
14: 14 abgelehnt wurde. Es war
ein Patt und keine Mehrheitsent-
scheidung. Dennoch habe ich in
Abstimmung mit dem Ministeri-
um für Umwelt, Naturschutz und
Verkehr (MUNV) sowie der Be-
zirksregierung Köln diese Vari-
ante gemeldet, weil die Zustän-
digkeit beim MUNV liegt. Das
Abstimmungsergebnis habe ich
hierbei aufgezeigt. Warum
nunmehr die Anmeldung für den
Regionalplan der L 333-Varian-
te, die Querspange von Bach zur
B8, eine seit ca. 60 Jahren gefor-
derte Optimierung der L 333, als
Missachtung einer politischen
Entscheidung von Seiten der CDU
aufgeführt wird, die selbst für die
Variante des Bürgermeisters mit
der Linken gestimmt hat, muss
von jedem selbst bewertet wer-
den. Wenn ich diese Variante nicht
gemeldet hätte, die ich allen Par-
teien seit 1993 zur Kenntnis ge-
geben habe, wäre in den nächs-
ten 15 Jahren weiterhin nichts
passiert. Gerade die L 333 ist ein

wesentlicher Teil der Infrastruk-
tur und der damalige Wirtschafts-
förderer Dr. Tengler sagte, dass
13 von 15 ansiedlungswilligen
Gewerbetreibenden nach der
Fahrt durch das Siegtal den Stand-
ort Eitorf verwerfen. Dies ist ein
objektiver Standortnachteil und
für die Schaffung von Arbeitsplät-
zen ist ein Masterplan für die L
333 zwingend. Auch hier kann ich
mein Handeln nur unterstreichen
und ich würde es immer wieder
tun, weil es für Eitorf und seiner
Bürgerschaft eine maßgeblich po-
sitive Entwicklung darstellt.
Betrachten wir auch die Verlage-
rung der Gewerbefläche im Regi-
onalplan von Altebach II in Rich-
tung B 8, so ist ein seit ca. 40
Jahren angestrebter Wechsel
nunmehr durch meine Kommuni-
kation und Koordinierung kurz vor
der Umsetzung. Auch dies ist ein
Erfolg, bei dem ich maßgeblich
mitgewirkt habe.
Durch die Stärkung des Bauam-
tes und einer Umorganisation
konnten wir die Leistungsfähig-
keit maßgeblich erhöhen und se-
hen nunmehr auch, dass wir im
Bereich Hochbau wieder Umset-
zungen vornehmen können. Für
die Siegparkhalle liegt ein Ange-
bot vor und wir arbeiten an der
Vergabe. Die Flüchtlingsunter-
kunft in der Auelswiese wurde
abgerissen und der Abriss des
Parkhauses am Bahnhof steht
kurz bevor. Die Turnhalle in Müh-
leip wurde mit Hilfe der Haus-
meister ertüchtigt, damit dort
wieder Ballspiele stattfinden
können. Das Jugendcafe hat eine
Klimatisierung mit Belüftung er-
halten, so dass auch dort die
Sommer erträglicher werden.
Die Freiwillige Feuerwehr habe ich
in einer Stabsstelle angesiedelt,
die der Behördenleitung direkt
unterstellt ist. Warum? Die ca. 120
ehrenamtlichen Feuerwehrfrauen
und Feuerwehrmänner unterstehen
direkt dem Bürgermeister und sind
über die Gemeinde versichert.
Hierzu gehört auch die Wehrleitung
mit dem Wehrleiter Jürgen Bens-
berg und seinen beiden Stellvertre-
tern Florian Steiner und Guido Sie-
bigteroth. Jürgen Bensberg ist aber
auch hauptamtlich Beschäftigter
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Hinweis auf öffentliche Bekanntmachungen

Erfolgreiche Premiere der 1. Unternehmerinnenmesse

der Gemeindeverwaltung Eitorf
und war bei 32.1 gesetzt. Hierbei
hat der Wehrleiter mit direktem
Zugang zum Bürgermeister in der
Verwaltung eine Abteilungsleite-
rin, einen Amtsleiter und eine De-
zernentin vor sich, bevor der Bür-
germeister ins Spiel kommt. Die-
se Unschlüssigkeit wurde mit der
Stabsstelle behoben und stärkt
die Organisationsstruktur.
Derzeit konzentriert sich die Ver-
waltung auf den möglichen Erwerb
des Krewel-Areals, weil dort fol-
gende Institutionen untergebracht

werden können:
• Rathaus
• 6-zügige Grundschule mit gro-

ßer Aula/Veranstaltungshalle
• Bibliothek
• Freiwillige Feuerwehr, Lösch-

gruppe West
• Gemeindewerke
• Biologische Station
Rechnet man die möglichen Kos-
ten zusammen, die bei Neubau-
ten der genannten Objekte ent-
stehen, so kann die Summe von
100 Mio. Euro durchaus als rea-
listisch angesehen werden.

Kostensteigerungen sind hierbei
nicht berücksichtigt.
Natürlich werden auch bei dem
Erwerb des Krewel-Geländes Kos-
ten entstehen, jedoch werden die-
se erheblich geringer sein. Die
Schaffung von 100 oder mehr Ar-
beitsplätzen an diesem Standort
wird als höchst unwahrscheinlich
angesehen, so dass wir durch die
Beauftragung durch den Rat der
Gemeinde Eitorf diese Abklärung
bis zum 30.03.2025 vornehmen
werden. Die Biologische Station
würde in diesem Falle den alten

Güterbahnhof freisetzen und für eine
Nachnutzung als Gastronomiebe-
trieb zur Verfügung stehen. Hierüber
werden wir weiter informieren.
Ein Wort noch zur Kommunalauf-
sicht und deren Einbindungen. Die
Verstöße gegen die Gemeinde-
ordnung NRW in meine Richtung
werden hierbei unterschlagen. Ich
wurde zudem einer Lüge bezich-
tigt, kann dies aber als Unwahr-
heit nachweisen. Wichtig ist
hierbei, dass wir der Bürgerschaft
dienen und gemeinsam für Eitorf
arbeiten.

Hinweis auf öffentliche BekanntmachungenHinweis auf öffentliche BekanntmachungenHinweis auf öffentliche BekanntmachungenHinweis auf öffentliche BekanntmachungenHinweis auf öffentliche Bekanntmachungen
Gem. § 19 der Hauptsatzung der Gemeinde Eitorf wurden auf der
Internetseite der Gemeinde Eitorf unter www.eitorf.de folgende

Dokumente öffentlich bekannt gemacht: 10.03.2025:
Öffentliche Bekanntmachung über das Inkrafttreten der Archiv-
ordnung der Gemeinde Eitorf

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende: Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer  Bürgermeister Rainer VVVVViehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiertiehof informiert

Bürgermeister Rainer Viehof & Nadine Wagner UNEBürgermeister Rainer Viehof & Nadine Wagner UNEBürgermeister Rainer Viehof & Nadine Wagner UNEBürgermeister Rainer Viehof & Nadine Wagner UNEBürgermeister Rainer Viehof & Nadine Wagner UNE Sonja Esser UNE, Wirtschaftsförderin Lydia ReinhardtSonja Esser UNE, Wirtschaftsförderin Lydia ReinhardtSonja Esser UNE, Wirtschaftsförderin Lydia ReinhardtSonja Esser UNE, Wirtschaftsförderin Lydia ReinhardtSonja Esser UNE, Wirtschaftsförderin Lydia Reinhardt

Die 1. Messe des Unternehmerin-
nen Netzwerks Eitorf (UNE) war
ein voller Erfolg und eine beein-
druckende Leistungsschau der Ei-
torfer Unternehmerinnen. Am 8.
März 2025, passend zum Welt-
frauentag, fand die Veranstaltung
im Leonardo des Siegtalgymnasi-
ums statt und zog zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher an. Ei-
nen Tag zuvor, am Equal Pay Day,
wurde auf die immer noch beste-
henden Lohnunterschiede zwi-
schen Männern und Frauen auf-
merksam gemacht, was den

Kontext für die Messe noch be-
deutungsvoller machte.
Sonja Esser und Nadine Wagner,
die Initiatorinnen von UNE, haben
ein Netzwerk ins Leben gerufen,
das Eitorfer Unternehmerinnen
eine Plattform für Austausch, Un-
terstützung und Zusammenarbeit
bietet. Bereits über 50 Unterneh-
merinnen verzeichnet das Netz-
werk -weitere Unternehmerinnen
sind herzlich eingeladen, sich dem
Netzwerk anzuschließen.
Der Kontakt zur Gemeindever-
waltung wurde über die Gleich-

stellungsbeauftragte Doris Thimm
hergestellt und von der Wirt-
schaftsförderin Lydia Reinhardt
begleitet und mitorganisiert. Frau
Reinhardt holte außerdem Unter-
stützung von Frau Goldenstern vom
Kompetenzzentrum für Frau & Be-
ruf (Competentia) sowie von Frau
Urbahn von der Industrie- und Han-
delskammer (IHK), die ebenfalls an
der Veranstaltung teilnahmen.
Neben Infoständen, Impulsvorträ-
gen und Kreativangeboten gab es
für die jüngeren Gäste eine Hüpf-
burg und eine Kinderbetreuung.

Ein großes Dankeschön geht an
alle Unternehmerinnen, die ihre
Unternehmen und ihre Leistun-
gen der Öffentlichkeit präsentier-
ten und damit die wirtschaftli-
che Vielfalt und Stärke von Eitorf
unterstrichen haben.
Ein weiterer Dank gilt unserer
Wirtschaftsförderin Lydia Rein-
hardt, den Hausmeistern des Sieg-
talgymnasiums, der Feuerwehr
Eitorf und den engagierten Schü-
lerinnen und Schülern des Sieg-
talgymnasiums, die das Catering
übernommen habe.
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Freitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. MärzFreitag, 14. März
Herz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-ApothekeHerz-Apotheke
Markt 3, 53783 Eitorf, 02243/2214

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
FFFFForellen orellen orellen orellen orellen ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Zeithstraße 137, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/6033

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 24-26, 53804 Much, 02245/911 03 11

Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
St. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-ApothekeSt. Laurentius-Apotheke
Auf der Niedecke 4, 51570 Windeck, 02292/2340

Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
Siegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-ApothekeSiegtal-Apotheke
Siegtalstraße 34, 51570 Windeck, 02243/2503

Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
Burg Burg Burg Burg Burg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Waldbröler Straße 24, 51570 Windeck, 02292/2900

Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
Rathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-ApothekeRathaus-Apotheke
Hauptstraße 72, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/920170

Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
Wald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-ApothekeWald-Apotheke
Hochstraße 16, 51545 Waldbröl, 02291/901034

Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Bahnhofstraße 1, 53783 Eitorf, 02243/2894

Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247/91790

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag, Angaben ohne Gewähr

Zahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher NotfalldienstZahnärztlicher Notfalldienst
im rechtsrheinischen
Rhein-Sieg-Kreis
01805/986700

Suchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-TSuchthilfe-Info-Telefonelefonelefonelefonelefon
im Rhein-Sieg-Kreis
02241/1478622

Ökumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanterÖkumenischer ambulanter
HospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienstHospizdienst

Windeck / Eitorf e.V.

Kostenloses ergänzendes Beratungsangebot
in Hennef für Menschen mit Behinderung
und die von Behinderung bedroht sind,
sowie ihre Angehörigen

Siegtalstraße 12
53783 Eitorf-Alzenbach
02243/9170650
E-Mail: info@
hospiz-windeck-eitorf.de

Tierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher RingnotdienstTierärztlicher Ringnotdienst
Rhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein SiegRhein Sieg

tierarzt-notdienst-rhein-sieg-
kreis.de

Die Ergänzende unabhängige Teil-
habeberatung (EUTB®) der ZNS-
Stiftung bietet Beratungen zu al-
len Themen rund um Rehabilitati-
on und Teilhabe in Hennef an.
Menschen mit Behinderung und
die von Behinderung bedroht sind
sowie ihre Angehörigen können
sich kostenlos, unabhängig und
ergänzend zu anderen Stellen
beraten lassen. Die Beratenden
sind ausgebildete Fachkräfte und
geben Rat und Orientierung im
Sozialleistungssystem. Die Bera-

tung erfolgt auf Augenhöhe. Im
Mittelpunkt stehen die Bedürfnis-
se und selbstbestimmte Lebens-
planung der ratsuchenden Person.
Terminvereinbarung:
täglich von 9 bis 15 Uhr oder
jederzeit per E-Mail unter
info@eutb-rsk.de
Kontaktaufnahme:
unter 02242 9350960 und weitere
Infos unter www.eutb-rsk.de
Adresse: EUTB® Rhein-Sieg-Kreis
der ZNS-Stiftung, Burggasse 1 im
Castello Haus, 53773 Hennef
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Katholische Kirchengemeinde St. Patricius Eitorf
15. bis 23. März

Neuapostolische Kirche
Gemeinde Eitorf, Finkenweg 11

Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
16 Uhr - St. Agnes, Merten
Taufe von Theodor Ackermann
16.30 Uhr - St. Agnes, Merten
Beichtgelegenheit
17 Uhr - St. Agnes, Merten
Vorabendmesse
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Vorabendmesse
/ LuV u. Kirchengemeinde / in
besonderer Meinung
Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -Sonntag, 16. März -
2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag2. Fastensonntag
L1: Gen 15,5-12.17-18, L2:
Phil 3,17-4,1 Ev: Lk 9,28b-36
9.30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Familienmesse
Anschl. herzliche Einladung zum
Frühschoppen im Pfarrheim.
/ 5. JG Christel Dechant / LuV d.
Fam. Dechant, Manz u. Altmann /
JG Hedwig Reichow
10 Uhr - Apollonia-Kapelle Alzenbach
Apollonia Kapelle geöffnet bis
19 Uhr Der Heimatverein lädt je-
den 3. Sonntag im Monat zum
Besuch der Apollonia Kapelle in
Alzenbach ein.
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe zum Patrozinium.
Anschl. laden die Messdiener zum
irischen Frühstück im Pfarrheim ein.
/ JG Tinni Höver / Gertrud Itten-
bach / für die armen Seelen / 1. JG
Reiner Rutkowski / 1. JG Heinrich
van den Berg / Pasqua Schlegel /
Francesco Busato / 8. JG Heinz-
Josef Nüchel / LuV der Familien
Schütz und Odenthal / in beson-
derer Meinung
18 Uhr - St. Petrus Canisius,

Alzenbach
Atempause - Raum der Stille An-
dacht mit meditativen Texten und
Gesängen
Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
18 Uhr - St. Patricius, Eitorf
ökumenische Andacht zum 80.
Jahrestag des Bombenteppichs
auf Eitorf am 17.03.1945. Es singt
der Cäcilien-Pfarrchor.
Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
16 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Rosenkranzgebet
18 Uhr - Kapelle Alzenbach
Hl. Messe
/ Josefa und Franz Lichius
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19. März März März März März Hl. Josef, Bräu-
tigam der Gottesmutter Maria
8.45 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Friedensgebet
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe der Kfd
Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
9 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Kreuzwegandacht
18 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Hl. Messe
Samstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. MärzSamstag, 22. März
17 Uhr - St. Franziskus Xaverius,
Obereip
Vorabendmesse
/ StM verst. Geschw. Reisbitzen
und deren Eltern, Obereipermüh-
le / LuV d. Fam. Kirschbaum u.
Schiefen
18 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach
Beichtgelegenheit
18.30 Uhr - St. Petrus Canisius,
Alzenbach

Vorabendmesse
/ 8. JG Walburga Patt
Sonntag, 23. März -Sonntag, 23. März -Sonntag, 23. März -Sonntag, 23. März -Sonntag, 23. März -
3. Fastensonntag3. Fastensonntag3. Fastensonntag3. Fastensonntag3. Fastensonntag
L1: Ex 3,1-8a.13-15, L2: 1 Kor 10,1-
6.10-12 Ev: Lk 13,1-9
9.30 Uhr - St. Aloysius, Mühleip
Familienmesse mit Einführung der
neuen Messdiener.
Anschl. laden die Messdiener herz-
lich zum Frühschoppen ein.
11 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe
/ LuV u. Kirchengemeinde / zum hl.
Geist in besonderem Anliegen / für
die armen Seelen / SWA Hermann
Josef Glasmacher / 8. JG Antonio
Moura Pinto / SWA Friederike Wa-
sik / 1. JG Ursula Büttgen
14 Uhr - St. Patricius, Eitorf
Hl. Messe in polnischer Sprache
/ Als Dank für alle Gottes-Gnaden
sowie um Gottes Segen und Ge-
sundheit für Monika Filipek und
Familie / als Dank für alle Gottes-

Gnaden sowie um Gottes Segen
und Gesundheit für Vaia Alexiou mit
Familien / den verst. Edward und
die Verstorbenen der Familien Wia-
tr und Alexiou / 1. JG Dieter Müller
SeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorgerSeelsorger
Pfarrer Johannes Mikrut
0170 / 8126686
Pfarrvikar Leszek Kunc
0160 / 97727316
Pastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro EitorfPastoralbüro Eitorf
Tel: 2412 / Fax 83501
pfarramt@st-patricius-eitorf.de
www.st-patricius-eitorf.de
Öffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telefÖffnungszeiten und telef..... Erreich- Erreich- Erreich- Erreich- Erreich-
barkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbürosbarkeit des Pastoralbüros
Dienstag, Mittwoch und Freitag
von 9 bis 11 Uhr, Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr
Bitte nutzen Sie außerhalb dieser
Zeiten die Möglichkeit, eine Nach-
richt auf dem Anrufbeantworter
zu hinterlassen oder schicken Sie
uns eine E-Mail an:
pfarramt@st-patricius-eitorf.de.

Sonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. MärzSonntag, 16. März
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
19.30 Uhr - Gottesdienst
Sonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. MärzSonntag, 23. März
10 Uhr - Gottesdienst
Mittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. MärzMittwoch, 26. März
19.30 Uhr - Gottesdienst
Der Wortgottesdienst wird musi-
kalisch umrahmt und hat seinen
Höhepunkt in der Sündenverge-
bung und der Feier des Heiligen

Abendmahles.
Gäste sind herzlich willkommen.
Weiterhin werden sonntags um
10 Uhr und mittwochs um 19.30
Uhr Videogottesdienste durchge-
führt und über einen YouTube-Li-
vestream und als Telefonübertra-
gung ausgestrahlt.

Weitere Informationen und Termine
sind unter www.nak-west.de und
www.nak-bonn.de abrufbar.
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Evangelische Kirche Eitorf
„Gott erweist seine Liebe zu uns
darin, dass Christus für uns ge-
storben ist, als wir noch Sünder
waren.“ (Römer 5,8)
Samstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. MärzSamstag, 15. März
10 bis 15 Uhr - Konfitag für alle
Konfirmandinnen und
Konfirmanden
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 16. März16. März16. März16. März16. März
11 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl, Prädikant Röhrbein
Montag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. MärzMontag, 17. März
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für
alle im Gemeindesaal
18 Uhr - Ökumenische Gedenk-
feier zum 80-jährigem Gedenken
an den Bombenteppich in Eitorf in
der kath. Kirche St. Patricius.
Musik: Evangelischer Kirchenchor
Eitorf; Cäcilien-Pfarrchor,
anschl. Kranzniederlegung auf
dem Marktplatz
Dienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. MärzDienstag, 18. März
16 bis 17.30 Uhr -
Konfirmanden-Unterricht
17.30 Uhr - Jugendtreff
Mittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. MärzMittwoch, 19. März
9 Uhr - Seniorenfrühstück
im Gemeindesaal
15 Uhr - Spiele-Nachmittag für
Senioren in der Villa Erlenberg
18 Uhr - Wohlfühl-Gymnastik
Donnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. MärzDonnerstag, 20. März
12 Uhr - Mittagessen für Senioren
in der Villa Erlenberg
16 Uhr - Kirchenkids

im Jugendtreff
18 Uhr - Ev. Kirchenchor
Freitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. MärzFreitag, 21. März
10 Uhr - Kirchenmäuse
im Kindertreff (keine Plätze frei)
16 bis 17.30 Uhr -
Katechumenen-Unterricht
17.30 Uhr - Teamertreff
18 Uhr - Andacht im Gemeinde-
saal zu 7-Woche ohne: „Luft ho-
len! Sieben Wochen ohne Panik“
mit Karin Koch
VorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungenVorankündigungen
SonntagSonntagSonntagSonntagSonntag, 23. März23. März23. März23. März23. März
11 Uhr - Gottesdienst,
Prädikant Dripke
Ausstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von KlausAusstellung Kreuzweg von Klaus
SüßSüßSüßSüßSüß im Gemeindesaal. Die 14 Holz-
schnitte des Chemnizer Künstlers
Klaus Süß zeigen den Leidensweg
Christi von der Salbung bis zur
Pietà. Die Ausstellung beginnt am
5. März und endet an Karfreitag.
Öffnungszeiten: immer sonntags
nach dem Gottesdienst (ab 12 Uhr);
zu allen Veranstaltungen im Ge-
meindesaal; am Karfreitag
nach dem Gottesdienst und auf
Anfrage.
PassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachtenPassionsandachten zur Fastenak-
tion der evangelischen Kirche.
Vom 5. März bis 21. April, jeweils
freitags um 18 Uhr im Gemeinde-
saal (Karfreitag um 11 Uhr im Got-
tesdienst in der Kirche). „Luft ho-Luft ho-Luft ho-Luft ho-Luft ho-
len! Sieben len! Sieben len! Sieben len! Sieben len! Sieben WWWWWochen ohne Pochen ohne Pochen ohne Pochen ohne Pochen ohne Panik“.anik“.anik“.anik“.anik“.

Jede Woche steht unter einem
anderen Thema. Der Eintritt ist
frei, eine Anmeldung ist nicht
erforderlich.
Kirche KKirche KKirche KKirche KKirche Kunterbuntunterbuntunterbuntunterbuntunterbunt am 6. April von
15 bis 17 Uhr. Ein etwas anderer
Gottesdienst: Kirche Kunterbunt
- frech und wild und wundervoll.
Kirche für die ganze Familie - so
kreativ und lebensfroh wie Pippi
Langstrumpf. Für Kinder mit Ma-
mas, Papas, Omas, Opas, Tanten,
Onkel, und und und... Aktiv-Zeit:
Stationen zum Toben, Kreativs-
ein, Experimentieren. Feier-Zeit:
Staunen, Musik, Geschichten, Ver-
rücktes und Gedanken zu Gott
und der Welt. Essens-Zeit: lecker,
fröhlich und mit viel Zeit für Ge-
spräche und Austausch. Kommt
gerne vorbei und macht mit. Um
11 Uhr findet an diesem Tag kein
Gottesdienst statt.
Der KreativkreisKreativkreisKreativkreisKreativkreisKreativkreis trifft sich mitt-
wochs um 15 Uhr im alten Pfarr-
haus. Hier wird gebastelt, gewer-
kelt, genäht und vieles mehr. Wer
Lust hat mitzumachen ist herzlich
eingeladen. Donnerstags um 9.30
Uhr findet der TTTTTanzkreis 50+anzkreis 50+anzkreis 50+anzkreis 50+anzkreis 50+ statt.
Auch hier sind Sie herzlich einge-
laden mitzumachen. Beide Grup-
pen werden von Silke Karpowski-
Müller geleitet. Eine Anmeldung
ist erforderlich unter:
0176-43626583.

Weitere Informationen zu allen
Veranstaltungen unter
www.ev-kirche-eitorf.de/
wir-ueber-uns/aktuelles.
Öffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten GemeindeamtÖffnungszeiten Gemeindeamt,
Bahnhofstraße 17
Montag, Mittwoch bis Freitag
10 bis 12 Uhr
Dienstag, 14 bis 16 Uhr,
vormittags geschlossen
Tel. 02243 - 6179
Fax 02243 - 80482
E-Mail:
kontakt@ev-kirche-eitorf.de
PfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerinPfarrerin
Krimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-LangerbeinsKrimhild Pulwey-Langerbeins
Mobil 0175-2762665
E-Mail:
pfarrerin@ev-kirche-eitorf.de
(Sprechstunde nach Vereinbarung)
Gemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili PerminovGemeindeschwester Lili Perminov
Tel. 022439-499971,
Mobil 0160-90902958
Gemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer inGemeindeschwesternhel fer in
Elke RubachElke RubachElke RubachElke RubachElke Rubach
Mobil 0162-5324077
JugendleiterinJugendleiterinJugendleiterinJugendleiterinJugendleiterin
Sára Hüsemann-OláhSára Hüsemann-OláhSára Hüsemann-OláhSára Hüsemann-OláhSára Hüsemann-Oláh
Mobil 0151-15489328
Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister Hausmeister WWWWWaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutschaldemar Deutsch
Mobil 0151-42653950
Evangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer KindergartenEvangelischer Kindergarten
Goethestraße 16
Leiterin Eugenie Maar
Tel. 02243-2430
E-Mail: kiga@ev-kirche-eitorf.de
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Offenes Sprachcafe

Jugendcafé Eitorf
Neues aus dem Kreativstudio

Elisabeth liest

Sprechstunden Musik- und Tanzschule
Die Sprechstunden der Musik- und
Tanzschule Eitorf sind (außerhalb
der Schulferien) Dienstag undDienstag undDienstag undDienstag undDienstag und
Donnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 UhrDonnerstag von 9:15- 12:00 Uhr
im Theater am Park, Raum 16,
1. Stock und nach Vereinbarung.
Wir beraten Sie unter anderem zu
Unterricht in den Fächern:
- tänzerische Früherziehung

- Ballett
- Jazz / Modern / Hip Hop Tanz
- musikalischer Früherziehung /

Grundausbildung (Rasselbande,
Funkids)

- Instrumental (Geige, Gitarre,
Bass, Blockflöte, Querflöte, Kla-
vier, Keyboard, Orgel, Schlag-
zeug, Saxofon, Klarinette)

- Gesang
- Zeichen und Malen
- Vorbereitung zur Aufnahme-

prüfung an einer Hochschule /
Universität

... aber auch:
----- KKKKKann ich im meinem ann ich im meinem ann ich im meinem ann ich im meinem ann ich im meinem AlterAlterAlterAlterAlter

überhaupt noch ein Instrumenüberhaupt noch ein Instrumenüberhaupt noch ein Instrumenüberhaupt noch ein Instrumenüberhaupt noch ein Instrumenttttt
erlernen?erlernen?erlernen?erlernen?erlernen?

Musik- und Tanzschule Eitorf:
Tel. 0 22 43 - 910 730;
E-Mail: info@mu-mo.de;
https://
www.MusikUndTanzschule.de
Gemeinde Eitorf,
Amt für Bürgerdienste
und Stadtmarketing,
Tel. 0 22 43 - 89 185.

Breaking News: Das Kreativstu-
dio ist unter neuer Flagge wieder
schwer aktiv. Unter der Leitung von
Hansi Bourauel und Enes Cantali
können sich alle musikalischen

Köpfe kreativ ausprobieren, aus-
leben und „Musik machen“; mit
allem was dazugehört.
Von Ton- und Musikaufnahmen
über Videoaufnahmen sowie

Schnitt und Fotografie bis hin zu
Workshops und professionellem
Podcast-Support ist alles herzlich
willkommen, was in diesem Be-
reich erschaffen werden möchte.

Für Kinder und Jugendliche ist das
Angebot kostenlos.
Genauere Informationen unter
https://jugendcafe-eitorf.de/
kreativstudio/
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Angebote von sozialen Einrichtungen
Beratungsstelle des Rhein-Sieg-Beratungsstelle des Rhein-Sieg-Beratungsstelle des Rhein-Sieg-Beratungsstelle des Rhein-Sieg-Beratungsstelle des Rhein-Sieg-
Kreises für KinderKreises für KinderKreises für KinderKreises für KinderKreises für Kinder,,,,, Jugendliche Jugendliche Jugendliche Jugendliche Jugendliche
und Eltern, - Erziehungs - und Fa-und Eltern, - Erziehungs - und Fa-und Eltern, - Erziehungs - und Fa-und Eltern, - Erziehungs - und Fa-und Eltern, - Erziehungs - und Fa-
milienbermilienbermilienbermilienbermilienberatung,atung,atung,atung,atung, 53783 Eitorf 53783 Eitorf 53783 Eitorf 53783 Eitorf 53783 Eitorf,,,,,
Am Eichelkamp 17Am Eichelkamp 17Am Eichelkamp 17Am Eichelkamp 17Am Eichelkamp 17
(T(T(T(T(Tel.el.el.el.el. 02243/9220-0) 02243/9220-0) 02243/9220-0) 02243/9220-0) 02243/9220-0)
Montags bis donnerstags
von 9.00 bis 12.00 Uhr und von
14.00 bis 17.00 Uhr.
Jugendhilfezentrum EitorfJugendhilfezentrum EitorfJugendhilfezentrum EitorfJugendhilfezentrum EitorfJugendhilfezentrum Eitorf
(Jugendamt des Rhein-Sieg-Kreises),(Jugendamt des Rhein-Sieg-Kreises),(Jugendamt des Rhein-Sieg-Kreises),(Jugendamt des Rhein-Sieg-Kreises),(Jugendamt des Rhein-Sieg-Kreises),
Am Eichelkamp 17,Am Eichelkamp 17,Am Eichelkamp 17,Am Eichelkamp 17,Am Eichelkamp 17,
TTTTTelefon 02243/84430elefon 02243/84430elefon 02243/84430elefon 02243/84430elefon 02243/84430
Öffnungszeiten: Montag bis Frei-
tag von 08.30 - 12.30 Uhr
 Montag, Dienstag, Donnerstag
von 13.30 - 16.30 Uhr
SeniorenvertretungSeniorenvertretungSeniorenvertretungSeniorenvertretungSeniorenvertretung
der Gemeinde Eitorfder Gemeinde Eitorfder Gemeinde Eitorfder Gemeinde Eitorfder Gemeinde Eitorf
Kontakt und Ansprechpartner:
Postadresse: Seniorenvertretung
Eitorf, Bürgerzentrum Bahnhof-
straße 19, 53783 Eitorf
Ansprechpartner und Kontakt:
Vorsitzender:Vorsitzender:Vorsitzender:Vorsitzender:Vorsitzender:
Ulrich Thienemann
Tel.: 0 22 43 - 9 25 87 06
1. StellvStellvStellvStellvStellv.....     VVVVVorsitzende:orsitzende:orsitzende:orsitzende:orsitzende:
Christine Guth
Tel.: 0 22 43 - 84 28 93
E-Mail:
seniorenvertretung.eitorf@
gmail.com
VdK OVdK OVdK OVdK OVdK OV Eitorf - V Eitorf - V Eitorf - V Eitorf - V Eitorf - Windeck:Windeck:Windeck:Windeck:Windeck:
Sprechstunden jeden 1. Donners-
tag im Monat von 15 bis 17 Uhr im
Rathaus Eitorf. Informationen
über das allgemeine Schwerbe-
hindertenrecht entsprechend dem
Sozialgesetzbuch. Anmeldung er-
forderlich unter 02243-8952340.
SKFMSKFMSKFMSKFMSKFM
Möbellager des SKFM, Eitorf,
Bahnhofstr. 28. Geöffnet ist diens-
tags von 10-12 und 14-17 Uhr und
mittwochs von 10 bis 12 Uhr.
Handy-Nummer: 0170 - 5466950
SKM Schuldnerberatung
Die Sprechstunden der Schuldner-
beratung finden für Bezieher von
ALG II-Leistungen jeden zweiten
Montag im Monat von 13:30 Uhr
bis 16:00 Uhr im Jobcenter,
Spinnerweg 58, statt B.
Termine können über die zustän-
digen Sachbearbeiter des Jobcen-
ters vereinbart werden.
Für Berufstätige und Rentenemp-
fänger erfolgt eine Terminverein-
barung über das Sekretariat der
Schuldnerberatung
(Tel.: 02241-1778-16,
Frau Willmeroth oder

Frau Gummersbach-True).
Kontaktstelle Eitorf:
Tel.: 02243-84773-29;
SKM - Eitorfer SKM - Eitorfer SKM - Eitorfer SKM - Eitorfer SKM - Eitorfer TTTTTafelafelafelafelafel
Die Eitorfer Tafel sammelt über-
zählige Lebensmittel im Einzel-
handel und gibt sie an Bedürftige
weiter. Bedürftig ist, wer sich in
einer finanziellen Notlage befin-
det, SGB II-Leistungen (z.B. Hartz
4) bezieht, Grundsicherung oder
Asylleistung erhält, oder eine Auf-
stockung der Rente durch das So-
zialamt erhält. In diesen Fällen
unterstützt Sie die Eitorfer Tafel
nach Kräften. Die ÖffnungszeitenDie ÖffnungszeitenDie ÖffnungszeitenDie ÖffnungszeitenDie Öffnungszeiten
sind in der Regel montags undsind in der Regel montags undsind in der Regel montags undsind in der Regel montags undsind in der Regel montags und
dienstagsdienstagsdienstagsdienstagsdienstags..... Die genauen  Die genauen  Die genauen  Die genauen  Die genauen TTTTTermineermineermineermineermine
für die für die für die für die für die Ausgabe können Sie aufAusgabe können Sie aufAusgabe können Sie aufAusgabe können Sie aufAusgabe können Sie auf
unserer Internetseite -unserer Internetseite -unserer Internetseite -unserer Internetseite -unserer Internetseite - SKM Rhein-
Sieg-Kreis e. V. | Eitorfer Tafel (erz-
bistum-koeln.de) - nachlesen odernachlesen odernachlesen odernachlesen odernachlesen oder
üüüüüber den ber den ber den ber den ber den Aushang der Eitorfer Aushang der Eitorfer Aushang der Eitorfer Aushang der Eitorfer Aushang der Eitorfer TTTTTafel,afel,afel,afel,afel,
BahnhofstrBahnhofstrBahnhofstrBahnhofstrBahnhofstr..... 5 erfahren. 5 erfahren. 5 erfahren. 5 erfahren. 5 erfahren.
Da wir fast keinerlei finanzielle
Unterstützung der öffentlichen
Hand erfahren, finanzieren wir uns
nahezu ausschließlich durch Sach-
und Geldspenden.
Lebensmittelspenden nehmen wir
gerne während der Öffnungszei-
ten entgegen oder holen sie
selbstverständlich auch ab. Dazu
bitte Kontakt mit Conny HeinenConny HeinenConny HeinenConny HeinenConny Heinen
aufnehmen.aufnehmen.aufnehmen.aufnehmen.aufnehmen.
TTTTTel.Nrel.Nrel.Nrel.Nrel.Nr..... 0151 614 390 95 0151 614 390 95 0151 614 390 95 0151 614 390 95 0151 614 390 95
• Spendenkonten der Eitorfer

Tafel:
KSK Köln IBAN:
DE58 3705 0299 0001 0488 12
Volksbank Köln-Bon eG IBAN:
DE75 3806 0186 3415 8650 14

Wir freuen uns nach wie vor überWir freuen uns nach wie vor überWir freuen uns nach wie vor überWir freuen uns nach wie vor überWir freuen uns nach wie vor über
neue Hilfe im neue Hilfe im neue Hilfe im neue Hilfe im neue Hilfe im TTTTTeam!eam!eam!eam!eam!
Wenn Sie selbst aktiv ehrenamt-
lich bei der Tafel mitarbeiten wol-
len, dann nehmen Sie bitte mit
Paul Hüsson,
Tel. Nr. 0171 6824359, Kontakt auf.
Wenn Sie grundsätzliche Fragen
haben, oder Anregungen geben
möchten, nehmen Sie bitte
ebenfalls mit Paul Hüsson Kontakt
auf.
Fahrradwerkstatt - ebenfalls demFahrradwerkstatt - ebenfalls demFahrradwerkstatt - ebenfalls demFahrradwerkstatt - ebenfalls demFahrradwerkstatt - ebenfalls dem
o.g. Personenkreis zugänglicho.g. Personenkreis zugänglicho.g. Personenkreis zugänglicho.g. Personenkreis zugänglicho.g. Personenkreis zugänglich
Harmoniestraße 18
(ehemals Schweizer Haus)
Die Fahrradwerkstatt hat aktuell
jeden Donnerstag
von 14:00 - 17:00 Uhr geöffnet.
Leitung der Fahrradwerkstatt hat
Detlef Maahs. Tel.: 0157 5130 7146.

Fahrradspenden nehmen wir dort
gerne entgegen oder holen sie
bei Ihnen ab.
In diesem Fall melden Sie sich bei
Dietmar Land,
Tel. 0157 5239 4529.
ReparReparReparReparReparaturaturaturaturatur-Café-Café-Café-Café-Café
Das ReparReparReparReparReparaturaturaturaturatur-Café-Café-Café-Café-Café hat an jedem
ersten Samstag von 11 bis 13 Uhr
in den Räumen der Tafel Eitorf,
Bahnhofstraße 5, geöffnet. Hier
helfen wir den Gästen, mitge-
brachte Haushaltsgegenstände,
Elektrokleingeräte, Textilien, etc.
zu reparieren.
SPZ Eitorf/SiebengebirgeSPZ Eitorf/SiebengebirgeSPZ Eitorf/SiebengebirgeSPZ Eitorf/SiebengebirgeSPZ Eitorf/Siebengebirge
Arbeiterwohlfahrt KreisverbandArbeiterwohlfahrt KreisverbandArbeiterwohlfahrt KreisverbandArbeiterwohlfahrt KreisverbandArbeiterwohlfahrt Kreisverband
Bonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg eBonn/Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Spinnerweg 51 - 54Spinnerweg 51 - 54Spinnerweg 51 - 54Spinnerweg 51 - 54Spinnerweg 51 - 54
53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02243/84758-0 02243/84758-0 02243/84758-0 02243/84758-0 02243/84758-0
spz@awo-bnsu.despz@awo-bnsu.despz@awo-bnsu.despz@awo-bnsu.despz@awo-bnsu.de
Das Sozialpsychiatrische Zentrum
Eitorf (SPZ(SPZ(SPZ(SPZ(SPZ) bietet vielfältige und
intensive Hilfen
für Menschen in psychischen oder
psychosozialen Krisen und deren
Angehörige an.
Sprechzeiten: nach Vereinbarung
Öffnungszeiten der Kontaktstelle
Eitorf, Siegstr. 16,
Tel. 02243/82670
Donnerstag: 14.00 - 18.00 Uhr
(Offener Treff)
Jeden 3. Samstag im Monat
von10.00 - 14.00 Uhr (Frühstück)
Zweigstelle Zweigstelle Zweigstelle Zweigstelle Zweigstelle Königswinter-Nieder-
dollendorf Hauptstraße 109
53639 Königswinter
Öffnungszeiten der Zweigstelle:Öffnungszeiten der Zweigstelle:Öffnungszeiten der Zweigstelle:Öffnungszeiten der Zweigstelle:Öffnungszeiten der Zweigstelle:
Dienstag: 14.00 - 18.00 Uhr
Familienunterstützender Dienst
Der Caritasverband für den Rhein-
Sieg-Kreis e.V. bietet für die Be-
reiche Eitorf, Windeck und Rup-
pichteroth einen Familienunter-
stützenden Dienst (FUD) an. Die-
ser Dienst wendet sich an Kinder,
Jugendliche und erwachsene
Menschen mit einer Behinderung,
die in ihrer Familie oder in der
eigenen Wohnung leben
Telefonische Sprechstunde: jeden
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr. Ihre
Ansprechpartnerin: Frau Brigitte
Krahe, Tel.: 02241/1209458
Neue Beratungsmöglichkeit für
Eitorfer BürgerInnen
PRO FAMILIA bietet jeweils diens-
tags von 9 bis 12 Uhr Beratungen
rund um Geburt und Schwanger-
schaft an. Eitorf, Brückenstr. 25
(in den Räumen der Erziehungs-

beratungsstelle) neben der Feu-
erwehr. Sprechzeiten: dienstags
von 9 bis 12 Uhr. Telefonische An-
meldung unter: 02241/21010 und
02241/71961
„Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe-„Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe-„Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe-„Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe-„Kompass - Eitorf“- Selbsthilfe-
gruppe für „Frauen und Krebs“gruppe für „Frauen und Krebs“gruppe für „Frauen und Krebs“gruppe für „Frauen und Krebs“gruppe für „Frauen und Krebs“
Kontakt: www:kompass-eitorf.de;
https://kompass-eitorf.de
Wir treffen uns jeden ersten
Dienstag im Monat, zu Austausch
und Aktivitäten,
vom 18.00 bis 20.00 Uhr in Eitorf.
Weitere Informationen und Anmel-
dung: 01520/3585417
Caritasverband für den Rhein-Caritasverband für den Rhein-Caritasverband für den Rhein-Caritasverband für den Rhein-Caritasverband für den Rhein-
Sieg- Kreis eSieg- Kreis eSieg- Kreis eSieg- Kreis eSieg- Kreis e.V.V.V.V.V..... in K in K in K in K in Kooperooperooperooperooperation mitation mitation mitation mitation mit
JOJOJOJOJOVITVITVITVITVITA Rheinland A Rheinland A Rheinland A Rheinland A Rheinland VVVVVilla Gauheilla Gauheilla Gauheilla Gauheilla Gauhe,,,,,
Koordinierungs- Kontakt und Be-Koordinierungs- Kontakt und Be-Koordinierungs- Kontakt und Be-Koordinierungs- Kontakt und Be-Koordinierungs- Kontakt und Be-
ratungsstelle (KoKoBe) für Men-ratungsstelle (KoKoBe) für Men-ratungsstelle (KoKoBe) für Men-ratungsstelle (KoKoBe) für Men-ratungsstelle (KoKoBe) für Men-
schen mit geistiger Behinderungschen mit geistiger Behinderungschen mit geistiger Behinderungschen mit geistiger Behinderungschen mit geistiger Behinderung
Tel. Sprechstunde dienstags
9:30 bis 11.30: 02243/ 900 19 73,
kokobe@caritas-rheinsieg.de
Alle Caritasangebote finden sich
ausführlicher unter
www.caritas-rheinsieg.de
Geänderte SprechzeitenGeänderte SprechzeitenGeänderte SprechzeitenGeänderte SprechzeitenGeänderte Sprechzeiten
der Seniorenbeauftragtender Seniorenbeauftragtender Seniorenbeauftragtender Seniorenbeauftragtender Seniorenbeauftragten
Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:Ansprechpartner:
FFFFFrrrrrau au au au au WWWWWeinbergereinbergereinbergereinbergereinberger-Diehl;-Diehl;-Diehl;-Diehl;-Diehl; sie steht
freitags von 10.00 Uhr bis 12.00
Uhr im Bürgerzentrum in Eitorf,
Bahnhofstr. 19, Raum 1 (Parterre)
zur Verfügung.
Frau Weinberger-Diehl ist auch
telefonisch erreichbar unter der
Tel.Nr. 912923 (vorzugsweise täg-
lich von 12.30 Uhr bis 14.30 Uhr,
ansonsten Anrufbeantworter).
Selbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-KontaktstelleSelbsthilfe-Kontaktstelle
im Rhein-Sieg-Kreis:im Rhein-Sieg-Kreis:im Rhein-Sieg-Kreis:im Rhein-Sieg-Kreis:im Rhein-Sieg-Kreis:
Landgrafenstraße 1
53842 Troisdorf
Tel.: 02241 94 99 99
persönliche Erreichbarkeit:
Mo., Mi., Fr., 9.00 bis 14.00 Uhr
E-Mail: selbsthilfe-rhein-sieg@
paritaet-nrw.org
www.selbsthilfe-rhein-sieg.de
Facebook: www.facebook.com/
selbsthilfe.rhein.sieg
Die FachberaterInnen der Selbst-
hilfe-Kontaktstelle, mit Hauptsitz
in Troisdorf, Landgrafenstr. 1, ver-
mitteln in ca. 300 Selbsthilfegrup-
pen und bringen Menschen mit
gleichen Problemen und Anliegen
zusammen. Im Rhein-Sieg-Kreis
engagieren sich zahlreiche Men-
schen im Gesundheits- und Sozi-
albereich, so zum Beispiel chro-
nisch Erkrankte, Behinderte,
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Suchtkranke, Menschen mit psy-
chischen Problemen, Arbeitslose,
Senioren etc..
Sich neu gründende Gruppen und
bestehende Gruppen finden bei den
Beraterinnen Unterstützung. In be-
schränktem Umfang können Räu-
me zur Verfügung gestellt werden
oder Räume vermittelt werden.
Erreichbarkeit des Neubürgerbe-Neubürgerbe-Neubürgerbe-Neubürgerbe-Neubürgerbe-
auftragtenauftragtenauftragtenauftragtenauftragten
des Kreistages des Rhein-Sieg-
Kreises für Aussiedler und zuge-
zogene Ausländer
Der Neubürgerbeauftragte Lud-Neubürgerbeauftragte Lud-Neubürgerbeauftragte Lud-Neubürgerbeauftragte Lud-Neubürgerbeauftragte Lud-
wig Neuberwig Neuberwig Neuberwig Neuberwig Neuber bietet nach telefoni-
scher Vereinbarung Sprechstun-
den an:
a) in Siegburg, Kreishaus,

Zimmer B 2.10
b) in Ruppichteroth, Grundschule,

Schulstr. 5
Anmeldung bitte über:
a) Tel.: 02241/133161,

Fax: 02241/133198
E-Mail: marlene.hautkappe@
rhein-sieg-kreis.de
b) Tel.: 02295/902318,

Fax: 02295/902319
E-Mail: ludwig@neuber.de
Eine telefonische Terminvereinba-
rung ist unbedingt erforderlich!
Freiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-AgenturFreiwilligen-Agentur
für den Rhein-Sieg-Kreisfür den Rhein-Sieg-Kreisfür den Rhein-Sieg-Kreisfür den Rhein-Sieg-Kreisfür den Rhein-Sieg-Kreis
Beratung und Unterstützung für
Menschen, die sich bürgerschaftlich
engagieren möchten, sowie für ge-
meinnützige Initiativen, Vereine und
Organisationen, die ehrenamtlich
Mitarbeitende suchen. Ein kosten-
loses und unverbindliches Angebot
der Diakonie An Sieg und Rhein, un-
terstützt vom Rhein-Sieg-Kreis.
Kontaktstelle EitorfKontaktstelle EitorfKontaktstelle EitorfKontaktstelle EitorfKontaktstelle Eitorf
Rathaus, Zimmer 6 (Erdgeschoss),
Markt 1, 53783 Eitorf,
Tel. (02243) 89-132,
Fax (02243) 89-179
E-Mail: freiwilligen-agentur@
eitorf.de, Sprechstunden:
Montag 10-12 Uhr,

www.freiwilligen-agentur.com
CoDA SelbsthilfegruppeCoDA SelbsthilfegruppeCoDA SelbsthilfegruppeCoDA SelbsthilfegruppeCoDA Selbsthilfegruppe
Wir treffen uns
donnerstags um 19.30 Uhr im
Ev. Gemeindehaus,
Siegtalstraße 35,
Windeck-Herchen,
Kontakttelefon:Kontakttelefon:Kontakttelefon:Kontakttelefon:Kontakttelefon:
01577/132874201577/132874201577/132874201577/132874201577/1328742
Sozialpsychiatrisches ZentrumSozialpsychiatrisches ZentrumSozialpsychiatrisches ZentrumSozialpsychiatrisches ZentrumSozialpsychiatrisches Zentrum
(SPZ) Eitorf/Siebengebirge(SPZ) Eitorf/Siebengebirge(SPZ) Eitorf/Siebengebirge(SPZ) Eitorf/Siebengebirge(SPZ) Eitorf/Siebengebirge
Spinnerweg 51 - 54, 53783 Eitorf
Tel.: 02243/84758-0
Fax: 02243/84758-11
Email: spz@awo-bnsu.de
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo, Di, Do: 09.00 Uhr bis 16.00 Uhr;
Mi: 11.00 Uhr bis 16.00 Uhr sowie
Fr: 09.00 bis 13.00 Uhr
Ambulant Betreutes Ambulant Betreutes Ambulant Betreutes Ambulant Betreutes Ambulant Betreutes WWWWWohnenohnenohnenohnenohnen für
junge Erwachsene und Erwachsene
ab 21 J.
Beratungsangebote und Krisen-Beratungsangebote und Krisen-Beratungsangebote und Krisen-Beratungsangebote und Krisen-Beratungsangebote und Krisen-
dienstdienstdienstdienstdienst - bitte wenden Sie sich für
weitere Informationen oder zur
Terminvereinbarung an uns:
02243/84758-0
K.I.M. - Kinder im MittelpunktK.I.M. - Kinder im MittelpunktK.I.M. - Kinder im MittelpunktK.I.M. - Kinder im MittelpunktK.I.M. - Kinder im Mittelpunkt
Angebot für Kinder und Jugendli-
che psychisch erkrankter Eltern.
Informationen und Terminverein-
barung unter 02243/8475825
TTTTTagesstätteagesstätteagesstätteagesstätteagesstätte für Menschen
mit psychischen Erkrankungen,
Siegstr. 16 in Eitorf.
Tel.: 02243/82670
Öffnungszeiten der Kontaktstelle
Eitorf: Dienstag 14.00 Uhr bis
17.00 Uhr und Donnerstag von
14.00 Uhr bis 17.00 Uhr
(Offener Treff).
KKKKKontaktstelle in Königswinterontaktstelle in Königswinterontaktstelle in Königswinterontaktstelle in Königswinterontaktstelle in Königswinter-----
NiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorfNiederdollendorf, Hauptstr. 109,
geöffnet Donnerstag
von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr;
Tel.: 02223/25220
Öffnungszeiten der Zweigstelle
Ruppichteroth, Wilhelmstraße 15,
Montag von 09.00 Uhr bis 12.30 Uhr
(Frühstück) und Freitag
von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr

Gerontopsychiatrische BeratungGerontopsychiatrische BeratungGerontopsychiatrische BeratungGerontopsychiatrische BeratungGerontopsychiatrische Beratung
für ältere Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen oder
Demenzerkrankungen und deren
Angehörige. Tel.: 02243/8475820
Angehörigentreffen „Demenz“ in
Eitorf jeden 3. Dienstag im Monat
15.00-16.30 Uhr im SPZ,
Spinnerweg 51-54, 53783 Eitorf
Fachstelle gegen sexualisierte Ge-Fachstelle gegen sexualisierte Ge-Fachstelle gegen sexualisierte Ge-Fachstelle gegen sexualisierte Ge-Fachstelle gegen sexualisierte Ge-
walt an Kindern und Jugendlichenwalt an Kindern und Jugendlichenwalt an Kindern und Jugendlichenwalt an Kindern und Jugendlichenwalt an Kindern und Jugendlichen
Die Fachstelle steht an zwei
Standorten beratend zur Seite:
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Siegburg, Mühlenstra-
ße 49, 53721 Siegburg
Erziehungs- und Familienberatungs-
stelle Bornheim, Brunnenallee 31,
53332 Bornheim
Email: fsg@rhein-sieg-kreis.de
Tel.: 02241/133050
Telefonische Erreichbarkeit:
Mo: 14.00 Uhr bis 15.30 Uhr,
Di: 9.15 Uhr bis 10.45 Uhr,
Mi: 15.30 Uhr bis 17.00 Uhr,
Do-Fr: 9.15 Uhr bis 10.45 Uhr.
Abseits dieser Zeiten können
Nachrichten auf dem Anrufbeant-
worter hinterlassen werden.
TTTTTaschengeldbörse Eitorfaschengeldbörse Eitorfaschengeldbörse Eitorfaschengeldbörse Eitorfaschengeldbörse Eitorf
www. taschengeldboerse
eitorf.jimdo.free.com
Kontakt:
Christine Guth,
Tel.: 0 22 43 - 84 28 93
Dorothea Prinz,
Tel.: 02243 - 91 16 972
Mail:
taschengeldboerseeitorf@web.de
Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ökumenischer Ambulanter Hos-Ambulanter Hos-Ambulanter Hos-Ambulanter Hos-Ambulanter Hos-
pizdienst pizdienst pizdienst pizdienst pizdienst Windeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf eWindeck/Eitorf e.V.V.V.V.V.....
Der Hospizgedanke - ein andererDer Hospizgedanke - ein andererDer Hospizgedanke - ein andererDer Hospizgedanke - ein andererDer Hospizgedanke - ein anderer
Umgang mit Sterben und Umgang mit Sterben und Umgang mit Sterben und Umgang mit Sterben und Umgang mit Sterben und TTTTTod.od.od.od.od. Ster-
ben gehört zum Leben wie das
Geborenwerden. Die meisten Men-
schen möchten die letzte Zeit ihres
Lebens in gewohnter Umgebung zu
Hause verbringen. Hier möchte der
ambulante Hospizdienst mit seinen
ehrenamtlichen, geschulten Mitar-
beitern begleitend unterstützen,

die pflegerische und seelsorgerli-
che Betreuung ergänzen und die
Angehörigen entlasten. Die Be-
gleitung der Schwerstkranken und
Sterbenden ist kostenfrei und un-
abhängig von religiöser und kultu-
reller Zugehörigkeit. Sprechen Sie
uns an, wenn Sie unsere Unterstüt-
zung in Anspruch nehmen möchten,
Fragen zur Hospizarbeit haben, im
Hospizdienst mitarbeiten oder
Mitglied werden möchten.
Das HospizbüroDas HospizbüroDas HospizbüroDas HospizbüroDas Hospizbüro befindet sich in
53783 EITORF-ALZENBACH,
Siegtalstraße 12;
Tel.: 02243/917065002243/917065002243/917065002243/917065002243/9170650
Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
nach Vereinbarung
Mail:Mail:Mail:Mail:Mail: info@hospiz-windeck-
eitorf.de
www.hospiz-windeck-eitorf.de
Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-Vermittlung von Kindertagespfle-
geplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragengeplätzen und allgemeine Fragen
zur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflegezur Kindertagespflege
Jugendhilfezentrum für Eitorf und
Windeck
Fachberatung Kindertagespflege
Laura Mickus
Telefon 02243 8443-5236,
Mo - Fr 8:30 - 12:30 Uhr
laura.mickus@rhein-sieg-kreis.de
Ausführliche Informationen zur
Kindertagespflege finden Sie auf
rhein-sieg-kreis.de/kindertages-
pflege.
KKKKKleiderstube des Sozialen leiderstube des Sozialen leiderstube des Sozialen leiderstube des Sozialen leiderstube des Sozialen ArArArArAr-----
beitskreises der CDU Frauenunionbeitskreises der CDU Frauenunionbeitskreises der CDU Frauenunionbeitskreises der CDU Frauenunionbeitskreises der CDU Frauenunion
EitorfEitorfEitorfEitorfEitorf
Gut erhaltene Secondhand-Klei-
dung für Groß und Klein zu sehr
günstigen Preisen. Öffnungszeiten:
Dienstags von 14 -18 Uhr
Jeden 1. und 3. Samstag im Mo-
nat 10:00 - 13:00 Uhr
Mit dem Erlös werden soziale Ein-
richtungen in Eitorf unterstützt.
Kleiderspenden können während
der Öffnungszeiten abgegeben
werden.
Kontakt: Maria Miethke
0171 54 88 966.
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Sprechstunden
von Behörden und sonstigen Einrichtungen

Neues aus der Gemeindebibliothek Eitorf, Siegstr. 63
Elisabeth liest, Senioren
EEEEElisabeth liest... - Kamishibai-lisabeth liest... - Kamishibai-lisabeth liest... - Kamishibai-lisabeth liest... - Kamishibai-lisabeth liest... - Kamishibai-
Vorlesungen in der Gemeinde-Vorlesungen in der Gemeinde-Vorlesungen in der Gemeinde-Vorlesungen in der Gemeinde-Vorlesungen in der Gemeinde-
bibliothebibliothebibliothebibliothebibliothek Eitorfk Eitorfk Eitorfk Eitorfk Eitorf
Special Edition:Special Edition:Special Edition:Special Edition:Special Edition:
MÄRCHEN-MÄRZMÄRCHEN-MÄRZMÄRCHEN-MÄRZMÄRCHEN-MÄRZMÄRCHEN-MÄRZ
Die Gemeindebibliothek Eitorf
lädt herzlich zu zwei besonderen
Kamishibai-Vorlesungsnachmitta-
gen ein! Diese Veranstaltungen
bieten eine wunderbare Gelegen-
heit, in die Welt der Märchen ein-
zutauchen und die Magie des Ge-
schichtenerzählens zu erleben.
TTTTTermine und Geschichtenermine und Geschichtenermine und Geschichtenermine und Geschichtenermine und Geschichten
14.03.202514.03.202514.03.202514.03.202514.03.2025
Schneeweißchen und Rosenrot:Schneeweißchen und Rosenrot:Schneeweißchen und Rosenrot:Schneeweißchen und Rosenrot:Schneeweißchen und Rosenrot:
Ein bezauberndes Märchen über
die beiden Schwestern und ihre
Abenteuer mit einem geheimnis-
vollen Bären und einem undank-
baren Zwerg.
Der dicke fette Pfannkuchen:Der dicke fette Pfannkuchen:Der dicke fette Pfannkuchen:Der dicke fette Pfannkuchen:Der dicke fette Pfannkuchen:
Eine lustige Geschichte über ei-
nen Pfannkuchen, der vor seinen
hungrigen Schöpfern flieht.
28.03.202528.03.202528.03.202528.03.202528.03.2025
Das hässliche Entlein:Das hässliche Entlein:Das hässliche Entlein:Das hässliche Entlein:Das hässliche Entlein:
Die klassische Geschichte des
hässlichen Entleins, das sich ge-
gen Vorurteile behaupten muss.
Der Froschkönig:Der Froschkönig:Der Froschkönig:Der Froschkönig:Der Froschkönig:
Ein Märchen über einen verwun-
schenen Prinzen und das Verspre-
chen einer Prinzessin, das alles
verändert.

Diese Kamishibai-Vorlesungen
bieten nicht nur eine hervorra-
gende Gelegenheit, klassische
Märchen zu genießen, sondern
auch, die Vorlesekunst in einer
einzigartigen, visuellen Form zu
erleben. Wir freuen uns auf Sie!
VeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetails
Für Kinder von 3 bis 8 Jahren.Für Kinder von 3 bis 8 Jahren.Für Kinder von 3 bis 8 Jahren.Für Kinder von 3 bis 8 Jahren.Für Kinder von 3 bis 8 Jahren.
Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.Der Eintritt ist frei.
Datum:Datum:Datum:Datum:Datum:
14. März und 28. März 202514. März und 28. März 202514. März und 28. März 202514. März und 28. März 202514. März und 28. März 2025
Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:Uhrzeit:     Ab 16 UhrAb 16 UhrAb 16 UhrAb 16 UhrAb 16 Uhr
Ort:Ort:Ort:Ort:Ort: Gemeindebibliothek Eitorf Gemeindebibliothek Eitorf Gemeindebibliothek Eitorf Gemeindebibliothek Eitorf Gemeindebibliothek Eitorf,,,,,
Siegstraße 63, 53783 EitorfSiegstraße 63, 53783 EitorfSiegstraße 63, 53783 EitorfSiegstraße 63, 53783 EitorfSiegstraße 63, 53783 Eitorf
Onleihen ist das neue Onleihen ist das neue Onleihen ist das neue Onleihen ist das neue Onleihen ist das neue Ausleihen!Ausleihen!Ausleihen!Ausleihen!Ausleihen!
#hackenkannichnichtnurimGarten
#ichbrauchkeinenEnkelummein-
Handyzuverstehen
Es treffen sich wieder regelmäßig
jeden Mittwoch zwischen 10:00jeden Mittwoch zwischen 10:00jeden Mittwoch zwischen 10:00jeden Mittwoch zwischen 10:00jeden Mittwoch zwischen 10:00
und 11:30 Uhrund 11:30 Uhrund 11:30 Uhrund 11:30 Uhrund 11:30 Uhr Senioren und In-
teressierte mit ihren Laptops oder
Tablets in der Gemeindebibliothek
Eitorf.
Wichtig: Bitte beachten Sie,Wichtig: Bitte beachten Sie,Wichtig: Bitte beachten Sie,Wichtig: Bitte beachten Sie,Wichtig: Bitte beachten Sie,
dass eine vorherige dass eine vorherige dass eine vorherige dass eine vorherige dass eine vorherige AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung
notwendig ist!notwendig ist!notwendig ist!notwendig ist!notwendig ist!
02243 / 895 23 4002243 / 895 23 4002243 / 895 23 4002243 / 895 23 4002243 / 895 23 40
Haben Sie Fragen zu:
• Onleihe Rhein-Sieg
• Windows
• Internet
• Suchmaschinen
• Word oder anderen

Office-Programmen

• Bildbearbeitung oder vielem
mehr

dann sind Sie bei uns richtig!
Bringen Sie ruhig Ihre eigenenBringen Sie ruhig Ihre eigenenBringen Sie ruhig Ihre eigenenBringen Sie ruhig Ihre eigenenBringen Sie ruhig Ihre eigenen
LaptopsLaptopsLaptopsLaptopsLaptops,,,,, Handys Handys Handys Handys Handys,,,,,     TTTTTablets oder E-ablets oder E-ablets oder E-ablets oder E-ablets oder E-
Book Reader dazu mitBook Reader dazu mitBook Reader dazu mitBook Reader dazu mitBook Reader dazu mit - wir ha-
ben einen kostenlosen W-Lan-
Anschluss, außerdem stehen un-
ser PC und 5 Tablets zur Nutzung
bereit.
Betreut werden sie vor Ort von
Heiner Graen.
Interesse? Dann melden Sie sich
an und kommen Sie mittwochs in
die Bibliothek.
Herr Graen freut sich über Ihren
Besuch!
VeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetails
Die Die Die Die Die TTTTTeilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist keilnahme ist kostenlos!ostenlos!ostenlos!ostenlos!ostenlos!
Anmeldung notwendig:Anmeldung notwendig:Anmeldung notwendig:Anmeldung notwendig:Anmeldung notwendig:
02243 / 895 23 4002243 / 895 23 4002243 / 895 23 4002243 / 895 23 4002243 / 895 23 40
Datum: Jeden MittwochDatum: Jeden MittwochDatum: Jeden MittwochDatum: Jeden MittwochDatum: Jeden Mittwoch
Uhrzeit: 10 Uhr - 11:30 UhrUhrzeit: 10 Uhr - 11:30 UhrUhrzeit: 10 Uhr - 11:30 UhrUhrzeit: 10 Uhr - 11:30 UhrUhrzeit: 10 Uhr - 11:30 Uhr
Ort: Gemeindebibliothek EitorfOrt: Gemeindebibliothek EitorfOrt: Gemeindebibliothek EitorfOrt: Gemeindebibliothek EitorfOrt: Gemeindebibliothek Eitorf
(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)
Offenes Sprachcafé in derOffenes Sprachcafé in derOffenes Sprachcafé in derOffenes Sprachcafé in derOffenes Sprachcafé in der
Gemeindebibliothek EitorfGemeindebibliothek EitorfGemeindebibliothek EitorfGemeindebibliothek EitorfGemeindebibliothek Eitorf
Möchten Sie Ihre Deutschkennt-
nisse verbessern und gleichzeitig
neue Menschen kennenlernen?
Möchten Sie anderen helfen ihre
Deutschkenntnisse zu verbessern?
Dann ist das Offene Sprachcafé
genau das Richtige für Sie!
Unser Sprachcafé bietet die per-
fekte Gelegenheit, in einer

entspannten und freundlichen
Atmosphäre Ihre mündlichen
Deutschkenntnisse zu verbessern.
Egal, ob Anfänger oder Fortge-
schrittener - jeder ist willkommen!
Was Sie erwartet:Was Sie erwartet:Was Sie erwartet:Was Sie erwartet:Was Sie erwartet:
Austausch: Sprechen Sie mit an-
deren Teilnehmenden und tau-
schen Sie Erfahrungen aus.
 Lernen: Verbessern Sie aktiv Ihre
mündlichen Sprachfähigkeiten.
 Gemeinschaft: Lernen Sie neue
Menschen kennen und knüpfen
Sie Kontakte.
Kommen Sie vorbei und werden
Sie Teil unserer offenen und ein-
ladenden Gemeinschaft. Wir freu-
en uns darauf, Sie im Offenen
Sprachcafé willkommen zu heißen!
VeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetailsVeranstaltungsdetails
Datum: Jeden FreitagDatum: Jeden FreitagDatum: Jeden FreitagDatum: Jeden FreitagDatum: Jeden Freitag
Uhrzeit: 17:30 bis 18:30 UhrUhrzeit: 17:30 bis 18:30 UhrUhrzeit: 17:30 bis 18:30 UhrUhrzeit: 17:30 bis 18:30 UhrUhrzeit: 17:30 bis 18:30 Uhr
Wo: Gemeindebibliothek EitorfWo: Gemeindebibliothek EitorfWo: Gemeindebibliothek EitorfWo: Gemeindebibliothek EitorfWo: Gemeindebibliothek Eitorf
(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)(Siegstraße 63, 53783 Eitorf)
Samstagsöffnung im Samstagsöffnung im Samstagsöffnung im Samstagsöffnung im Samstagsöffnung im AprilAprilAprilAprilApril
Unsere nächste Samstagsöffnung ist
am 05.04.2025 von 10 bis 13 Uhram 05.04.2025 von 10 bis 13 Uhram 05.04.2025 von 10 bis 13 Uhram 05.04.2025 von 10 bis 13 Uhram 05.04.2025 von 10 bis 13 Uhr.
Alle Medien, die am Samstag mit-
genommen werden, sind automa-automa-automa-automa-automa-
tisch bis zur nächsten Samstags-tisch bis zur nächsten Samstags-tisch bis zur nächsten Samstags-tisch bis zur nächsten Samstags-tisch bis zur nächsten Samstags-
öffnung am 03.05.2025 ausge-öffnung am 03.05.2025 ausge-öffnung am 03.05.2025 ausge-öffnung am 03.05.2025 ausge-öffnung am 03.05.2025 ausge-
liehenliehenliehenliehenliehen. Das gilt auch für Medien
die normalerweise kürzere Leih-
fristen haben, wie zum Beispiel
Tonies oder DVDs. Nutzen Sie die
Möglichkeit und hamstern Sie!

JobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter EitorfJobCenter Eitorf,,,,, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58, Spinnerweg 58,
53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf53783 Eitorf
Öffnungszeiten: Montag -
Donnerstag 08.00 Uhr - 16.00 Uhr
Freitag 08.00 Uhr - 12.00 Uhr
Kundenhotline Eitorf
(02243/8477-499) Mo., Di., Do., Fr.

09.00 Uhr - 12.00 Uhr
Di. 13:00 Uhr - 16:00 Uhr
KreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamtKreisjugendamt
Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-Jugendhilfezentrum Eitorf (Ju-
gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)gendamt des Rhein-Sieg-Kreises)
AAAAAm Eichelkamp 17,m Eichelkamp 17,m Eichelkamp 17,m Eichelkamp 17,m Eichelkamp 17, 53783 Eitorf 53783 Eitorf 53783 Eitorf 53783 Eitorf 53783 Eitorf,,,,,
TTTTTel.:el.:el.:el.:el.: 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0 02243/8443-0

Öffnungszeiten: Montag bis
Freitag von 08.30 - 12.30 Uhr
Montag, Dienstag, Donnerstag von
13.30 - 16.30 Uhr
Das Jugendhilfezentrum für Eitorf
und Windeck bietet folgende
Dienste und Beratungsmöglich-
keiten an:
• Kinder- und Jugendberatung
• Beratung in Fragen der Er-

ziehung, Partnerschaft, Tren-
nung, Scheidung und des
Umgangs

• Jugendgerichtshilfe
• Jugendarbeit, Jugendpflege
• Hilfe bei Kindergefährdung
• Hilfen zur Erziehung
• Wirtschaftliche Jugendhilfe

und Unterhaltsvorschuss
• Amtsvormundschaften, Pfleg-

schaften, Beistandschaften
bei Minderjährigen

• Beurkundungen von
Unterhaltstiteln

• Vaterschaftsfeststel lungen
und gemeinsame Sorgeer-
klärungen

• Mitwirkung im Verfahren beim
Familiengericht

• Mitwirkung im Verfahren beim
Jugendgericht

• Information und Erhebung von
Elternbeiträgen zum Besuch
von Kindertagesstätten

Termine außerhalb der oben ge-
nannten Öffnungszeiten nach te-
lefonischer Vereinbarung.
Sprechstunden der Polizeiwache
Eitorf
Bürgersprechstunde der Polizei-
wache Eitorf nach fernmündlicher
Absprache unter
Tel. 02243/943441 oder 943442.
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Jugendcafé Eitorf
Informationen des Jugendcafés
Jugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé EitorfJugendcafé Eitorf
Am Eichelkamp 6, 53783 Eitorf
02243-2558 /Handy: 0157 35248435
info@jugendcafé-eitorf
www.jugendcafé-eitorf.de
Die aktuellen Öffnungszeiten und
alle weiteren Infos können auf der
Internetseite, Facebook oder Ins-
tagram eingesehen werden.
Sprechstunden erfolgen nach Ver-
einbarung.
Kreativstudio Eitorf
Das multimediale Kreativstudio

ermöglicht Ton und Videoaufnah-
men mit semiprofessionellem
Equipment und ist ein Angebot
des Jugendcafés Eitorf
Unser bestehendes Angebot:
• Tonaufnahmen für Einzel-

künstler und Bands
• Kombination von Ton und Bild

(z.B. Musikvideo)
• Videoaufnahmen/Videoschnitt
• Fotografie (z.B. Bewerbungsfotos)
• Regelmäßige Workshops
Die verantwortlichen Mitarbeiter

für das Kreativstudio sind
Hansi Bourauel (Ton)
HansiBourauel@gmail.com
Sprechstunde: Jeden 1. Und 3.
Montag (außer Feiertage) von
15.00 - 18.30 Uhr und
Enes Cantali (Bild)
enes.cantali@gmail.com
Sprechstunde: Jeden Montag (außer
Feiertage) von 17.00 - 18.30 Uhr
Weitere Infos gibt es auch im Ju-
gendcafé oder auf der Facebook-
seite des Kreativstudios

www.facebook.com/
KreativstudioEitorf
Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem Hilfen auf dem WWWWWeg in eg in eg in eg in eg in Arbeit undArbeit undArbeit undArbeit undArbeit und
AusbildungAusbildungAusbildungAusbildungAusbildung
immer montags von 12.30 bis
14.30 Uhr sowie mittwochs von
16 bis 18 Uhr.
Ansprechpartner sind:
Ulrich Mangel 0160-90114704,
ulrich.mangel@
lernen-foerdernrsk.de
Thomas Nolden 02243-2558,
t.nolden@jugendcafe-eitorf.de
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Wir gratulieren:
Herr Gerhard Masurat, Kalkstr. 7, 53783 Eitorf wird am 14. März 2025
85 Jahre.

Samstagsöffnung
Bibliothek

Senioren
am PC

Kleinprojekteförderung in der LEADER-Region
„Vom Bergischen zur Sieg“ - Jetzt bewerben!
Die LEADER-Region „Vom Berg-
ischen zur Sieg“ (Eitorf, Hennef,
Lohmar, Much, Neunkirchen-Seel-
scheid, Ruppichteroth und Wind-
eck) startet wieder den Förderaufruf
für die sogenannten Kleinprojekte!
Vereine, Kommunen und lokale Ini-
tiativen können jetzt ihre kreativen
Ideen einreichen und sich bis zu
16.000 Euro Fördergelder sichern.
Fördermöglichkeiten undFördermöglichkeiten undFördermöglichkeiten undFördermöglichkeiten undFördermöglichkeiten und
ZielgruppenZielgruppenZielgruppenZielgruppenZielgruppen
Gefördert werden können kleine,
aber wirkungsvolle Projekte mit
öffentlichem Nutzen, die zur Ent-
wicklung und Verbesserung der
Region beitragen. Dazu zählen
unter anderem kulturelle, soziale
und ökologische Vorhaben zur
Verbesserung der Lebensqualität
und des Gemeinschaftslebens.
Zielgruppen für die Förderung sind
vor allem:
• Vereine, Kommunen und wei-

tere Akteure, die ihre Region
aktiv mitgestalten möchten.

Die förderfähigen Gesamtkosten
der Projekte dürfen dabei 20.000
Euro nicht überschreiten. Die För-
derung beträgt bis zu 80% der
Kosten - das bedeutet, dass bis
zu 16.000 Euro gefördert werden
können. In der Region steht vor-
aussichtlich insgesamt ein Förder-
budget von bis zu 200.000 Euro
zur Verfügung.
Förderkriterien und Förderkriterien und Förderkriterien und Förderkriterien und Förderkriterien und TTTTThemenbereichehemenbereichehemenbereichehemenbereichehemenbereiche
Interessierte können Projekte aus
folgenden Bereichen einreichen:
• Lebendige DörferLebendige DörferLebendige DörferLebendige DörferLebendige Dörfer: Stärkung

des sozialen Miteinanders
und der dörflichen Strukturen

• KulturraumKulturraumKulturraumKulturraumKulturraum: Förderung und
Bewahrung des kulturellen
Angebots vor Ort

• Junge GenerationenJunge GenerationenJunge GenerationenJunge GenerationenJunge Generationen: Initiati-
ven, die vor allem junge Men-
schen ansprechen und deren
Engagement fördern

• Klima und NaturschutzKlima und NaturschutzKlima und NaturschutzKlima und NaturschutzKlima und Naturschutz: Maß-
nahmen, die den Klimaschutz
und den Erhalt der natürlichen

Ressourcen unterstützen
Bewerbung und FristenBewerbung und FristenBewerbung und FristenBewerbung und FristenBewerbung und Fristen
Die Bewerbungsfrist endet am 5.
Mai 2025. Eine Umsetzung wäre
nach Auswahl des Projektes bis
Ende Oktober 2025 möglich. Inte-
ressierte sollten sich daher recht-
zeitig um die Bewerbung und An-
tragstellung kümmern und bei
Bedarf eine Beratung in Anspruch
nehmen.
Beratung und KontaktBeratung und KontaktBeratung und KontaktBeratung und KontaktBeratung und Kontakt
Für Rückfragen und eine umfas-
sende Beratung zur Bewerbung
stehen die Regionalmanager der
LEADER-Region zur Verfügung:
• Florian Grünhäuser,

Regionalmanager
E-Mail:
florian.gruenhaeuser@
bergisch-sieg.de
Telefon: 0173 5226689

• Annika Stein,
Regionalmanagerin
E-Mail: annika.stein@
bergisch-sieg.de
Telefon: 0173 4225297

Weitere Informationen sowie die
Antragsunterlagen sind auf der
Website der LEADER-Region
„Vom Bergischen zur Sieg“
(bergisch-sieg.de) verfügbar.

Social-MediaSocial-MediaSocial-MediaSocial-MediaSocial-Media
Jetzt für die Kleinprojekteförde-Jetzt für die Kleinprojekteförde-Jetzt für die Kleinprojekteförde-Jetzt für die Kleinprojekteförde-Jetzt für die Kleinprojekteförde-
rung in der LEADER-Region „Vomrung in der LEADER-Region „Vomrung in der LEADER-Region „Vomrung in der LEADER-Region „Vomrung in der LEADER-Region „Vom
Bergischen zur Sieg“ bewerben!Bergischen zur Sieg“ bewerben!Bergischen zur Sieg“ bewerben!Bergischen zur Sieg“ bewerben!Bergischen zur Sieg“ bewerben!
Vereine, Kommunen und lokale In-
itiativen aus [Kommune] aufge-
passt: Ihr habt kreative Ideen, die
die Region weiterentwickeln? Dann
sichert euch bis zu 16.000 Euro16.000 Euro16.000 Euro16.000 Euro16.000 Euro
FördergelderFördergelderFördergelderFördergelderFördergelder!
Förderfähig sind Projekte in diesenFörderfähig sind Projekte in diesenFörderfähig sind Projekte in diesenFörderfähig sind Projekte in diesenFörderfähig sind Projekte in diesen
Bereichen:Bereichen:Bereichen:Bereichen:Bereichen:
• Lebendige DörferLebendige DörferLebendige DörferLebendige DörferLebendige Dörfer - Stärkung

des sozialen Miteinanders
• KulturraumKulturraumKulturraumKulturraumKulturraum - Förderung des

kulturellen Angebots
• Junge GenerationenJunge GenerationenJunge GenerationenJunge GenerationenJunge Generationen -

Initiativen für und mit jungen
Menschen

• Klima & NaturschutzKlima & NaturschutzKlima & NaturschutzKlima & NaturschutzKlima & Naturschutz -
Projekte für mehr Umweltbe-
wusstsein

 Bewerbung bis zum 5. Mai 2025Bewerbung bis zum 5. Mai 2025Bewerbung bis zum 5. Mai 2025Bewerbung bis zum 5. Mai 2025Bewerbung bis zum 5. Mai 2025
- Alle Infos und die Bewerbungs-
unterlagen findet ihr auf der
Website der LEADER-Region
„Vom Bergischen zur Sieg“.
Nutzt die Chance, eure Ideen zu
verwirklichen!
Bei Fragen oder für eine Beratung
stehen euch das Regionalma-
nagement gerne zur Verfügung.
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Eitorfer Haushalt beschlossen
Eitorfer CDU-Fraktion stimmt dem Etatentwurf zu - Rede des Fraktionsvorsitzenden
Toni Strausfeld mit wichtigen Anträgen zum eingebrachten Entwurf

Erste Eitorfer Unternehmerinnenmesse

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU-Fraktionschef Toni StrausfeldCDU-Fraktionschef Toni StrausfeldCDU-Fraktionschef Toni StrausfeldCDU-Fraktionschef Toni StrausfeldCDU-Fraktionschef Toni Strausfeld

Eitorf - Am 10.Am 10.Am 10.Am 10.Am 10. März hat der Rat März hat der Rat März hat der Rat März hat der Rat März hat der Rat
der Gemeinde Eitorf den Haus-der Gemeinde Eitorf den Haus-der Gemeinde Eitorf den Haus-der Gemeinde Eitorf den Haus-der Gemeinde Eitorf den Haus-
haltsentwurf 2025 beraten. Diehaltsentwurf 2025 beraten. Diehaltsentwurf 2025 beraten. Diehaltsentwurf 2025 beraten. Diehaltsentwurf 2025 beraten. Die
CDU-Fraktion hat dem Etatent-CDU-Fraktion hat dem Etatent-CDU-Fraktion hat dem Etatent-CDU-Fraktion hat dem Etatent-CDU-Fraktion hat dem Etatent-
wurf grundsätzlich zugestimmt,wurf grundsätzlich zugestimmt,wurf grundsätzlich zugestimmt,wurf grundsätzlich zugestimmt,wurf grundsätzlich zugestimmt,
bringt jedoch eigene Änderungs-bringt jedoch eigene Änderungs-bringt jedoch eigene Änderungs-bringt jedoch eigene Änderungs-bringt jedoch eigene Änderungs-
anträge ein, um einige der drän-anträge ein, um einige der drän-anträge ein, um einige der drän-anträge ein, um einige der drän-anträge ein, um einige der drän-
gendsten gendsten gendsten gendsten gendsten TTTTThemen in der Gemein-hemen in der Gemein-hemen in der Gemein-hemen in der Gemein-hemen in der Gemein-
de anzugehen.de anzugehen.de anzugehen.de anzugehen.de anzugehen.
TTTTToni Stroni Stroni Stroni Stroni Strausfeld,ausfeld,ausfeld,ausfeld,ausfeld, der F der F der F der F der Frrrrraktionsvoraktionsvoraktionsvoraktionsvoraktionsvor-----
sitzende der CDUsitzende der CDUsitzende der CDUsitzende der CDUsitzende der CDU, betonte in sei-
ner Rede die Herausforderungen,
die die kommunale Politik in den
letzten Jahren geprägt haben. Mit
dem Ende der Legislaturperiode
am 31. Oktober 2025 und den be-
vorstehenden Kommunalwahlen
am 14. September 2025 blickt die
Fraktion dennoch optimistisch in
die Zukunft.
„Die geopolitische Lage hat sich
in den letzten Monaten erheblich
verändert, und es liegt an uns,
unsere demokratischen Grund-
sätze zu bewahren und zu för-
dern“, so StrausfeldStrausfeldStrausfeldStrausfeldStrausfeld. Er hob
hervor, dass alle Fraktionen im
Rat in der Vergangenheit gut zu-
sammengearbeitet haben, um Lö-
sungen für die Herausforderungen
der Gemeinde zu finden.
Wichtigste Aspekte des Haushalts

2025:
Unsichere Finanzlage: Der Haus-
haltsentwurf zeigt eine ernüch-
ternde Realität und lässt wenig
Spielraum für verwirklichbare Pro-
jekte. Strausfeld führte aus, dass
eine Überarbeitung der kommu-
nalen Finanzierung notwendig sei,
damit Städte und Gemeinden
künftig eigenständig finanziell
handeln können.
Änderungsanträge der CDU:
Die Fraktion hat bereits mehrere
Anträge für die Sitzung des Haupt-
und Finanzausschusses am 17. Fe-
bruar 2025 eingebracht, darunter:
• Barrierefreier Ausbau

von Bushaltestellen
• Sanierung der Treppenanlage

Höhenstraße-Finkenweg
• Planung von

Photovoltaikanlagen
• Wirtschaftsförderung und

nachhaltige Stadtentwicklung:
Angesichts der Herausforde-
rungen bei der Industrie- und
Gewerbeansiedlung, insbe-
sondere durch Insolvenzen
bestehender Firmen, fordert
die CDU die Schaffung einer
zusätzlichen Stelle im Wirt-
schaftsförderungsteam.

„Wir müssen die Anstellung
eines Projektmanagers für die
Wirtschaftsförderung mit den
erforderlichen Mitteln absi-
chern“, betonte StrausfeldStrausfeldStrausfeldStrausfeldStrausfeld.
Für die Eitorfer CDU ist ferner
die Entwicklung der Talachse
in Eitorf von ganz wesentli-
cher Bedeutung, um unseren
Heimatort fit für die Zukunft
zu machen.

• Bildung: Investitionen in die
Bildungsinfrastruktur sind für
die CDU ein zentrales Anlie-
gen. Der Neubau einer
Grundschule wird als essenziell
für die Zukunft des Standorts
Eitorf angesehen.

• Hermann-Weber-Bad: Die
CDU beantragt eine Überar-
beitung des Gesamtkonzepts
zur Sicherstellung der wirt-
schaftlichen Tragfähigkeit des
Bades.

Abschließend bedankte sich TTTTTonionionionioni
StrStrStrStrStrausfeldausfeldausfeldausfeldausfeld bei allen Mitarbeiter-
innen und Mitarbeitern der Ver-
waltung und Bürgerinnen und Bür-
gern in Eitorf, die sich täglich für
das Gemeinwohl einsetzen.
„Lasst uns gemeinsam die Zukunft
Eitorfs gestalten.

Es ist an der Zeit, die richtigen
Weichen für die kommenden Jahre
zu stellen“, fasste er seine Rede
zusammen.
Die CDU-Fraktion wird weiterhin
an der Entwicklung Eitorfs mit ziel-
gerichteten Vorschlägen arbeiten,
um sicherzustellen, dass Eitorf ein
attraktiver und lebenswerter Ort
bleibt.
Die gesamte Haushaltsrede unse-
res Fraktionschefs Toni Strausfeld
unter: www.cdu-eitorf.de

Markus Reisbitzen

Eitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs BürgermeisterkandidatinEitorfs Bürgermeisterkandidatin
Jessica Jacob ist begeistert vonJessica Jacob ist begeistert vonJessica Jacob ist begeistert vonJessica Jacob ist begeistert vonJessica Jacob ist begeistert von
der ersten Eitorfer Unternehmerin-der ersten Eitorfer Unternehmerin-der ersten Eitorfer Unternehmerin-der ersten Eitorfer Unternehmerin-der ersten Eitorfer Unternehmerin-
nennennennennenmessemessemessemessemesse

Die erste Eitorfer Unternehmerin-erste Eitorfer Unternehmerin-erste Eitorfer Unternehmerin-erste Eitorfer Unternehmerin-erste Eitorfer Unternehmerin-
nenmessenenmessenenmessenenmessenenmesse fand unter dem inspirie-
renden Motto „Netzwerken, Lernen,
Wachsen“ statt und war ein High-
light in der regionalen Unterneh-
merlandschaft. Organisiert vom Un-
ternehmerinnen Netzwerk Eitorf
(UNE) und unterstützt von COMPE-COMPE-COMPE-COMPE-COMPE-
TENTIA NRWTENTIA NRWTENTIA NRWTENTIA NRWTENTIA NRW, dem Kompetenzzen-
trum Frau und Beruf sowie der Ei-Ei-Ei-Ei-Ei-
torfer torfer torfer torfer torfer WirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderungWirtschaftsförderung, zeigte
diese Veranstaltung eindrucksvoll
die Stärke und Kreativität von
Unternehmerinnen in Eitorf.
Die Eitorfer CDUEitorfer CDUEitorfer CDUEitorfer CDUEitorfer CDU war zahlreich ver-
treten, mit Eitorfs BürgermeisterEitorfs BürgermeisterEitorfs BürgermeisterEitorfs BürgermeisterEitorfs Bürgermeister-----
kandidatin Jessica Jacobkandidatin Jessica Jacobkandidatin Jessica Jacobkandidatin Jessica Jacobkandidatin Jessica Jacob, die zusam-
men mit Maria Miethke, Susanne
von Linden, Janine Ziebert, Wolfgang
Müller und Hartmut Derscheid an
der Eröffnung teilnahm. Jessica Ja-
cob lobte die Messe mit den Worten:

„Eine super Veranstaltung, gerade rich-
tig am Weltfrauentag. Eitorf zeigt sich
hier von seiner besten Seite - modern,
kompetent und gut vernetzt!“
Die Messe bot nicht nur eine Platt-
form zum Networking, sondern auch
zahlreiche Gelegenheiten zum Ler-
nen. Die Ausstellerinnen waren vol-
ler Begeisterung über die positive
Resonanz und die Chance, ihre Pro-
dukte und Dienstleistungen vorzu-
stellen. Die Veranstaltung bot Besu-
chern die Möglichkeit, in die kreati-
ven Angebote eintauchen und Neues
entdecken. Die Atmosphäre während
der Veranstaltung war von Freude
und Offenheit geprägt, was die Ver-
bindung und den Austausch zwischen
den Teilnehmerinnen förderte. Es
war eine richtig gut gestaltete Mes-
se, die ganz klar zeigte, was Eitorf
alles zu bieten hat - und das alles

von Frauen geführt!
„Die Bereiche Netzwerken, Wirt-
schaftsförderung und Stadtentwick-
lung sind uns besonders wichtig. Die-
se Messe ist ein hervorragendes
Beispiel dafür, wie wir Frauen in der
Wirtschaft unterstützen und fördern
können“, so Jessica JJessica JJessica JJessica JJessica Jacobacobacobacobacob weiter.
Die Eröffnung war sehr gut besucht,
und die Organisatorinnen erwarten,
dass die Messe im Laufe des Tages
noch viele weitere interessierte Be-
sucher anziehen wird. Die Gäste
konnten verschiedene kulinarische
Köstlichkeiten probieren, die das
Event zusätzlich bereicherten. Au-
ßerdem gab es ein abwechslungs-
reiches Nachmittagsprogramm, das
den Austausch und das Lernen
weiter fördern wird. Eitorf setzt mit
dieser Veranstaltung ein starkes
Zeichen für die Rolle von Frauen in

der Wirtschaft und zeigt, wie wichtig
es ist, Netzwerke zu schaffen und zu
stärken.

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU



Mitteilungsblatt Eitorf | 65. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 14. März 2025 | Kw 11 | mitteilungsblatt-eitorf.de/e-paper14

Mehr kommunale Unterstützung vom Land NRW

Haushaltsrede der FDP-Fraktion Eitorf

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPDarteien SPD

In ihrer Haushaltsrede zum Jahr
2025 hat die Vorsitzende der SPD-
Fraktion Eitorf, SarSarSarSarSara Zorlua Zorlua Zorlua Zorlua Zorlu, ein-
dringlich auf die angespannte fi-
nanzielle Lage der Gemeinde hin-
gewiesen. Mit einem geplanten
Defizit von 5,27 Millionen Euro
sei die Kommune gezwungen,
Rücklagen aufzubrauchen, Steu-
ern zu erhöhen und Kredite auf-
zunehmen. „Wir sind gefangen in
der Haushaltsspirale und können
nur wenig gestalten“, kritisierte
Zorlu und machte vor allem die
schwarz-grüne Landesregierung
in NRW für die prekäre Situation
verantwortlich.
Die SPD-Fraktionsvorsitzende be-
tonte, dass fehlende Investitio-

nen der vergangenen Jahre spür-
bare Auswirkungen auf die Infra-
struktur und den sozialen Zusam-
menhalt in Eitorf haben. „50 Mil-
liarden Euro Investitionsrückstand
in den NRW-Kommunen bedeu-
ten marode Straßen, unzureichen-
de Bildungseinrichtungen und eine
zunehmende Belastung der Bür-
gerinnen und Bürger“, erklärte
Zorlu. Sie forderte, dass das Land
NRW seine finanzielle Verantwor-
tung für die Kommunen endlich
wahrnehmen müsse.
Neben der Kritik an der Landes-
politik nahm Zorlu auch Bürger-
meister Viehof ins Visier. Sie warf
ihm vor, zahlreiche Versprechen
nicht eingehalten zu haben und

die politische Zusammenarbeit in
der Gemeinde durch sein Verhal-
ten zu erschweren. „Sie hatten
die historische Chance wichtige
Dinge auf den Weg zu bringen,
doch herausgekommen ist der
Tiefpunkt politischen Handelns“,
so Zorlu. Besonders bemängelte
sie den mangelnden Dialog und
das öffentliche Bloßstellen politi-
scher Gegner durch den Bürger-
meister.
Trotz der schwierigen Haushalts-
lage und der Kritik am Verwal-
tungshandeln stellte die SPD-Frak-
tion klar, dass sie dem Haushalt
zustimmen werde. „Unsere Prio-
rität bleibt die soziale Stabilität.
Investitionen in Bildung, Ganz-

tagsbetreuung und digitale Infra-
struktur müssen weiterhin gesi-
chert werden“, bekräftigte Zorlu.
Gleichzeitig forderte sie eine rea-
listische und nachhaltige Finanz-
politik, bei der nicht alles gleich-
zeitig, sondern gezielt nach Dring-
lichkeit umgesetzt werde.
Abschließend appellierte Zorlu an
Kreis, Land und Bund, die Kom-
munen nicht länger im Stich zu
lassen: „Bürgerinnen und Bürger
merken die Einsparungen vor Ort.
Es ist kontraproduktiv, wenn über-
geordnete Haushalte ausgegli-
chen sind, während wir hier die
Steuern erhöhen und Kulturan-
gebote aufgeben müssen. Lasst
uns nicht im Regen stehen!“

Alexander Jüdes

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP

Sehr geehrter Herr Bürgermeis-Sehr geehrter Herr Bürgermeis-Sehr geehrter Herr Bürgermeis-Sehr geehrter Herr Bürgermeis-Sehr geehrter Herr Bürgermeis-
terterterterter,,,,, liebe K liebe K liebe K liebe K liebe Kolleginnen und Kolleginnen und Kolleginnen und Kolleginnen und Kolleginnen und Kolle-olle-olle-olle-olle-
gen, verehrte Bürgerinnen undgen, verehrte Bürgerinnen undgen, verehrte Bürgerinnen undgen, verehrte Bürgerinnen undgen, verehrte Bürgerinnen und
BürgerBürgerBürgerBürgerBürger,,,,,
wir stehen heute erneut vor der
Herausforderung, einen vertret-
baren und genehmigungsfähigen
Haushalt für unsere Gemeinde Ei-
torf zu verabschieden.
Trotz der Erhöhung der Grund-
steuer werden wir in 2025 alle
zaghaften Reserven der letzten
beiden Jahre aufbrauchen und in
diesem und in den nächsten Jah-
ren jedes Jahr ca. 2 Mio. EUR De-
fizit produzieren - und somit
weitere Schulden anhäufen.
Unser Eigenkapital der Gemein-
de, welches überwiegend aus
Straßen und Gebäuden besteht,
wird immer mehr mit Schulden
belastet... und das in einem sol-
chen Eiltempo, das uns bei einer
unternehmerischen Betrachtung
in naher Zukunft die Insolvenz dro-
hen würde.
Diese chronische Unterfinanzie-
rung der Gemeinde können wir
täglich sehen:
• Schlechte Infrastruktur:Schlechte Infrastruktur:Schlechte Infrastruktur:Schlechte Infrastruktur:Schlechte Infrastruktur:

Während das Rathaus in Eitorf
noch auf dem Stand der 60er-

Jahre ist, leisten sich Bund
und Länder Neubauten mit
modernster Technik und luxu-
riöser Ausstattung.

• Die MosaikschuleDie MosaikschuleDie MosaikschuleDie MosaikschuleDie Mosaikschule ist teilweise
in einem erbarmungswürdi-
gen Zustand, dringende Sa-
nierungen und Erweiterungen
sind seit Jahren überfällig

• Unser Unser Unser Unser Unser TTTTTheaterheaterheaterheaterheater in Eitorf ist
ebenfalls ein Relikt aus den
30er und 60er-Jahren, wäh-
rend sich Köln für über eine
Milliarde Euro eine neue Oper
gönnt.

• Die BahnüberführungDie BahnüberführungDie BahnüberführungDie BahnüberführungDie Bahnüberführung Brü-
ckenstraße ist eine unendli-
che Geschichte. Dringend nö-
tig, seit Jahren geplant - nun
soll es ab 2033 losgehen -
wer es glaubt.

• PPPPPersonalmangel in der ersonalmangel in der ersonalmangel in der ersonalmangel in der ersonalmangel in der VVVVVererererer-----
wwwwwaltung:altung:altung:altung:altung: Immer mehr Aufga-
ben werden von Land und
Bund auf die Kommunen über-
tragen, ohne ausreichende fi-
nanzielle Mittel bereitzustel-
len. Die Folge: Neue Kosten
und weitere Verzögerungen.

• Steigende SozialausgabenSteigende SozialausgabenSteigende SozialausgabenSteigende SozialausgabenSteigende Sozialausgaben:
Während die Einnahmen
stagnieren, explodieren die

Sozialausgaben seit Jahren.
Welchem Bürger ist schon be-
wusst, dass allein die Kosten
für die Jugendamt Umlage mit
rd. 12 Mio. EUR höher ist als
sämtliche Personalausgaben
der Verwaltung!?

Diese Auflistung zeigt aus Sicht
der FDP: Die systemische Unterfi-
nanzierung der Kommunen bleibt
das zentrale Problem. Während
EU, Bund und Land immer neue
Aufgaben definieren, werden die
Kommunen mit den Kosten allein
gelassen und die Steuergelder
fließen in andere Kanäle. Es feh-
len echte grundlegende struktu-
relle Reformen in der Gemeinde-
finanzierung: Beispiel:
• Fehlanreize im Finanzaus-Fehlanreize im Finanzaus-Fehlanreize im Finanzaus-Fehlanreize im Finanzaus-Fehlanreize im Finanzaus-

gleich:gleich:gleich:gleich:gleich: Das derzeitige System
des kommunalen Finanzaus-
gleichs benachteiligt die Ge-
meinden. Städte wie Köln er-
halten überproportional Geld
- obwohl Sie durch Ihre zen-
trale Rolle bereits beste
Standortvorteile haben.

• Was wir bekommen, geht di-Was wir bekommen, geht di-Was wir bekommen, geht di-Was wir bekommen, geht di-Was wir bekommen, geht di-
rekt wieder raus:rekt wieder raus:rekt wieder raus:rekt wieder raus:rekt wieder raus: Rd. 60%60%60%60%60%
der Einnahmen gehen über
Umlagen direkt wieder raus -

es bleibt letztlich in unserer
Verantwortung fast nur der
Ertrag aus der Grund- und
Gewerbesteuer in Eitorf.

• BürokrBürokrBürokrBürokrBürokratische Hürden:atische Hürden:atische Hürden:atische Hürden:atische Hürden: Viele
Förderprogramme sind so bü-
rokratisch, dass nur mit ho-
hem Planungsaufwand und
unsinnigen Auflagen wir in der
Lage sind, die Mittel abzuru-
fen (siehe Marktplatz, siehe
Sprung an die Sieg mit dem
Siegbalkon, siehe kommunale
Wärmeplanung)

• Offensichtliche Reformunwil-Offensichtliche Reformunwil-Offensichtliche Reformunwil-Offensichtliche Reformunwil-Offensichtliche Reformunwil-
ligkligkligkligkligkeit:eit:eit:eit:eit: Anstatt nachhaltige
Lösungen zu schaffen, werden
mit einem Schuldenwahn nur
die Symptome kaschiert - auf
Kosten der Bürger mit stei-
genden Zinsen, Preisen und
Steuern. Wir leisten uns zig
Instanzen vom Kreis über die
Bezirksregierung zum Land
zum Bund bis Brüssel.
Daneben den LVR u.s.w. - alle
wollen bezahlt werden, mit-
reden... und es meist besser
wissen wollen als wir hier vor
Ort.

Aber auch Sie Herr Bürgermeister
und liebe Ratskollegen tragen zu
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dieser Situation bei:
• Unsinnige Prestigeprojekte:Unsinnige Prestigeprojekte:Unsinnige Prestigeprojekte:Unsinnige Prestigeprojekte:Unsinnige Prestigeprojekte:

Während dringend notwendi-
ge Maßnahmen ausbleiben,
werden Mittel in Projekte wie
den Memorial Cube oder eine
teure Neugestaltung des
Marktplatzes gelenkt, wel-
chen die Bürger mehrheitlich
abgelehnt hatten. Wir als FDP
haben gegen diese Neuaufla-
ge gestimmt. Wenigstens den
Memorial Cube konnten wir
als FDP mit unserem Antrag
stoppen.

• Unsinnige Priorisierungen:Unsinnige Priorisierungen:Unsinnige Priorisierungen:Unsinnige Priorisierungen:Unsinnige Priorisierungen:
Während dringend notwendi-
ge Maßnahmen wie die Sa-
nierung der Siegparkhalle
oder die Sanierung des Park-
hauses Schmidtgasse seit Jah-
ren auf sich warten lassen,
werden Ressourcen und Geld
für den Bau von einer Klima-
anlage über 60 TEUR für das
Jugendcaffè aufgebracht (ge-
gen die Stimmen der FDP) oder
den aussichtlosen Kampf um
die Hombacher Gärten.

• Schaffung einer „VerwaltungSchaffung einer „VerwaltungSchaffung einer „VerwaltungSchaffung einer „VerwaltungSchaffung einer „Verwaltung
in der in der in der in der in der VVVVVerwerwerwerwerwaltung“:altung“:altung“:altung“:altung“: Immer
neue Stabstellen und Mitar-
beiter in Ihrem Umfeld Hr. Bür-
germeister werden geschaf-
fen - während wir von den übri-
gen Mitarbeitern klagen über
ständig wechselnde Anweisun-
gen und doppelte Arbeit hören.

• Die Folge: Steigende Perso-
nalkosten, Fluktuation und zig
Projekte, die entweder nicht
bearbeitet werden oder man-
gels ausreichender Bauüber-
wachung bei den Kosten und
der Zeit aus dem Ruder lau-
fen (siehe Sporthallen und
Schwimmbad).

Aus Sicht der FDP sind beispiels-Aus Sicht der FDP sind beispiels-Aus Sicht der FDP sind beispiels-Aus Sicht der FDP sind beispiels-Aus Sicht der FDP sind beispiels-
weise die folgenden Maßnahmenweise die folgenden Maßnahmenweise die folgenden Maßnahmenweise die folgenden Maßnahmenweise die folgenden Maßnahmen
Dringender:Dringender:Dringender:Dringender:Dringender:
1. Sanierung der SiegparkhalleSanierung der SiegparkhalleSanierung der SiegparkhalleSanierung der SiegparkhalleSanierung der Siegparkhalle:

Seit 2022 ist die Dreifachhal-
le gesperrt. Kinder können
keinen Schulsport ausüben.
Begründet wird der Stillstand

mit der Personalfluktuatio-
nen. Hier erwarten wir end-
lich den Start der Brandsa-
nierung und Wiedereröffnung.

2. Mosaikschule/Rathaus/VMosaikschule/Rathaus/VMosaikschule/Rathaus/VMosaikschule/Rathaus/VMosaikschule/Rathaus/Vererererer-----
wwwwwaltung der altung der altung der altung der altung der WWWWWerkerkerkerkerke/3.e/3.e/3.e/3.e/3. Gebäu- Gebäu- Gebäu- Gebäu- Gebäu-
de Feuerwehrde Feuerwehrde Feuerwehrde Feuerwehrde Feuerwehr: Sanierung?
Neubau? Nutzung der Kre-
welgebäude? Das Thema
hat eine ganz neue Wen-
dung mit der Insolvenz von
Krewel bekommen.

Wir unterstützen ausdrücklich die
Initiative des Bürgermeisters für
seine unkonventionellen Ideen.
Die gewünschten vier Neubauten
wären ansonsten der völlige Bank-
rott für Eitorf und würde die Grund-
steuer unverantwortlich in neue
Dimensionen explodieren lassen.
Wir setzen auf diese einmalige
Chance. Es ist nicht ohne Risiko.
Die Gemeinde hat keine Erfah-
rung mit der Umwandlung solcher
Gebäude. Externe Hilfe muss an-
genommen werden... und wir müs-
sen das Gelände auch erstmal zu
einem sinnvollen Preis erwerben
können. Zudem drängt die Zeit.
Alle Sanierungen und Neubauplä-
ne vom Parkhaus Schmidtgasse
über das Rathaus bis zur Grund-
schule sind bis dahin gestoppt. Es
bleibt spannend!
ITITITITIT-Sicherheit-Sicherheit-Sicherheit-Sicherheit-Sicherheit: Cyberangriffe auf
Kommunen nehmen zu. Wir be-
grüßen daher ausdrücklich, dass
mehr finanzielle und personelle
Mittel für die IT-Sicherheit bereit-
gestellt werden.
Abriss PAbriss PAbriss PAbriss PAbriss Parkhaus Bahnhofarkhaus Bahnhofarkhaus Bahnhofarkhaus Bahnhofarkhaus Bahnhof. Ein
Schandfleck - nach zig Jahren ha-
ben Sie es für dieses Jahr erneut
versprochen.
Videoüberwachung der SchulenVideoüberwachung der SchulenVideoüberwachung der SchulenVideoüberwachung der SchulenVideoüberwachung der Schulen.
Ein rechtlich heißes Eisen - aber
leider wegen massiven Vandalis-
mus und Brandstiftungen offen-
sichtlich nötig. Wir drücken unse-
rem Bürgermeister die Daumen,
dass seine sich seine Rechtsauf-
fassung bewahrheitet.
Steuerlast und finanzielle Belas-Steuerlast und finanzielle Belas-Steuerlast und finanzielle Belas-Steuerlast und finanzielle Belas-Steuerlast und finanzielle Belas-
tung in Eitorf:tung in Eitorf:tung in Eitorf:tung in Eitorf:tung in Eitorf:
Die Umsetzung der Grundsteuer-

reform hat bereits für eine erheb-
liche Mehrbelastung vieler Bür-
ger gesorgt. Leider blieb uns als
FDP-Fraktion bei einem Defizit von
rd. 5 Mio. EUR in 2025 aus Ver-
antwortung nichts anderes übrig,
als einer zusätzlichen Erhöhung
des Hebesatzes zuzustimmen.
Dabei sind die Kosten für weitere
Großprojekte wie die Marktplatz-
gestaltung, den Schulbau oder
steigende Jugendamtsumlagen
weitgehend noch nicht einge-
preist.
Es ist absehbar, dass die Steuer-
belastung für die Bürger weiter
steigen wird. Wir werden uns wei-
ter intensiv dafür einsetzen, dass
die Belastung so gering wie mög-
lich gehalten wird - und gleich-
zeitig die öffentliche Infrastruk-
tur in Eitorf nicht stagniert und
verfällt. Eine Gradwanderung
ohne die besagten nötigen Refor-
men „von Oben“!
Eitorf hat hohes Potenzial!Eitorf hat hohes Potenzial!Eitorf hat hohes Potenzial!Eitorf hat hohes Potenzial!Eitorf hat hohes Potenzial!
Trotz aller finanziellen Herausfor-
derungen vergessen wir nicht,
dass unser Eitorf ein ausgezeich-
neter Lebensort ist und viele Din-
ge auch Dank der ehrenamtlichen
Tätigkeit unserer Bürger sehr gut
laufen!
Die freiwillige Feuerwehrfreiwillige Feuerwehrfreiwillige Feuerwehrfreiwillige Feuerwehrfreiwillige Feuerwehr ist in
einem hervorragenden Zustand.
Neben der exzellenten Ausstat-
tung, welche wir fast immer un-
terstützt haben, nimmt nun auch
die Anzahl der aktiven ehrenamt-
lichen Feuerwehrkräfte wieder zu.
Toll!
Die GemeindewerkeGemeindewerkeGemeindewerkeGemeindewerkeGemeindewerke funktionie-
ren reibungslos und sind einer der
kosteneffizientesten Ver- und Ent-
sorgungsbetriebe der Region. Ex-
plodierende Kosten: Fehlanzeige.
Hier gilt unser Dank auch dem
langjährigen kaufm. Leiter Reiner
Breuer, welchen wir dieses Jahr
in den Ruhestand verabschieden
können.
Des Weiteren haben wir Standort-Standort-Standort-Standort-Standort-
vorteile,vorteile,vorteile,vorteile,vorteile, welche viele Kommunen
nicht haben und wir manchmal ver-
gessen:

Wir leben inmitten wunderschö-
ner Natur mit weitläufigen Nah-
erholungsgebieten und profitie-
ren von einer hervorragenden
Bahnanbindung an die Ballungs-
räume Köln und Bonn. Selbst die
Pünktlichkeit ist im Vergleich zum
Umland häufig weit besser.
Unsere günstigen Baulandpreise
machen Eitorf zu einem attrakti-
ven Standort für Familien und
hoffentlich bald auch wieder mehr
neuen erfolgreichen Unterneh-
men. Der Zuzug läuft seit einigen
Jahren endlich an.
Das Vereinsleben ist lebendig, mit
unseren zahlreichen kulturellen
und sportlichen Veranstaltungen,
von Kirmes und Karneval bis hin
zu dörflichen Festen und den
Sportvereinen. Und nicht zu ver-
gessen: Der Luxus eines eigenen
Schwimmbades, eine Einrichtung,
die in vielen Kommunen längst
nicht mehr selbstverständlich ist.

Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:Fazit:
Die Zustimmung zum HaushaltDie Zustimmung zum HaushaltDie Zustimmung zum HaushaltDie Zustimmung zum HaushaltDie Zustimmung zum Haushalt ist
für uns alternativlos - wir hatten
und haben uns in die Haushalts-
planung eingebracht und wir als
FDP-Fraktion machen unsere Zu-
stimmung zum Haushaltsentwurf
aus Verantwortung zum Gesamt-
haushalt nichtnichtnichtnichtnicht von Einzelprojek-
ten abhängig.
Ich danke Ihnen allen für Ihre
Geduld und Aufmerksamkeit.
Sascha Liene

Leonhard Tillmanns

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien FDParteien FDParteien FDParteien FDParteien FDP
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… IN NUR 20 MINUTEN
PRO WOCHE!

Rathausplatz 1
53773 Hennef 
Telefon 02242 917172
E-Mail hennef@kformen.com
www.körperformen.com

Jens 
Gabriel
       Ihr 
      Ansprech-
      partner

Jetzt 
kostenlos 

testen!

KEINE 
ZEIT FÜR 
SPORT?
Mit dem gesundheits-
orientierten EMS-
Training für maximale
Trainingserfolge …

Fit in

Minuten

Erlebe den Unterschied bei Körperformen!
rem hatte sie mit 5 Bandschei-
benvorfällen im Bereich der Wir-
belsäule deutliche Probleme an
ihrem Bewegungsapparat und vie-
le Schmerzen. Durch eine Opera-
tion an der Wirbelsäule und an-
schließendem Ems-Training konn-
te sie langsam und schonend ihre
Muskulatur stärken.
Claudia berichtet weiter: Ich liebe
es, meinen Rücken zu trainieren,
denn durch das gezielte Training
kann ich mittlerweile schmerzfrei
durch den Alltag gehen. Die Be-
weglichkeit hat sich enorm ver-
bessert, und im Vergleich zu früher
habe ich fast keine körperlichen
Beschwerden mehr.
Auch optisch hat sich einiges ge-
tan: Besseres Gehen, eine auf-

Claudia P. berichtet von ihrem Er-
folg im Körperformen Hennef - bei
nur 20 Minuten Training in der
Woche erzielt sie solch großarti-
ge Erfolge, dass sie die gesamte
Woche, also 167,5 Stunden davon
profitiert. Sie berichtet:
Seit 2021 bin ich aktiv im Kör-
performen - 4 Jahre, in denen
sich mein Leben spürbar verän-
dert hat. Was mich hier hält?
Ganz einfach: Es ist die einzige
Möglichkeit für mich, schmerz-
frei laufen zu können und das
schenkt mir Lebensqualität, die
ich nie wieder missen möchte.
Im Laufe ihres Lebens hatte die
60-jährige einige orthopädische
Beschwerden, die ihren Alltag
erschwert haben. Unter ande-

rechte Haltung und eine ärztlich
bestätigte Verbesserung meiner
Rückenmuskulatur.
Was mich am meisten begeistert?
Das persönliche Training. Jede
Übung wird mir genau erklärt, so-
dass ich weiß, wie die Ausführung
perfekt aussieht und warum sie mir
hilft. Das Training ist auf meine indi-
viduellen Bedürfnisse abgestimmt
- egal, wie es mir gerade geht.
Ob zur Schmerzlinderung oder als
Vorbeugung - ich kann EMS-Trai-

Claudia trainiert am liebsten ihre Rückenmuskeln, da es gegen ihreClaudia trainiert am liebsten ihre Rückenmuskeln, da es gegen ihreClaudia trainiert am liebsten ihre Rückenmuskeln, da es gegen ihreClaudia trainiert am liebsten ihre Rückenmuskeln, da es gegen ihreClaudia trainiert am liebsten ihre Rückenmuskeln, da es gegen ihre
Beschwerden hilft.Beschwerden hilft.Beschwerden hilft.Beschwerden hilft.Beschwerden hilft.

ning bei Körperformen absolut
jedem empfehlen. Die Betreu-
ung ist einfach perfekt, und die
Erfolge sprechen für sich. Mach
den ersten Schritt - Dein Körper
wird es dir danken!
Sie können das auch, liebe Le-
serinnen und Leser! Das Team
vom Körperformen Hennef freut
sich auf ihren Anruf unter
02242917172. Vereinbaren sie
direkt ihre kostenfreie Bera-
tung.

Anzeige

Start in das Spieljahr 2025 mit Derby
SV 09 Walking Football
Die Walking Footballer aus Eitorf und Herchen sind seit Februar wieder
im Training. Am Montag, 17. März, kommt es um 19 Uhr auf dem
Sportplatz in Mühleip zum ersten Spiel des Jahres. Gegner sind die
Walking Footballer des SV Höhe. Da beide Mannschaften noch

nicht gegeneinander gespielt haben, kommt es sicherlich zu einem
spannenden Lokalderby.
Beide Mannschaften würden sich auf viel Unterstützung vom Spielfeld-
rand aus freuen.
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Neues Medikament bei Demenz
Die europäische Arzneimittelbehörde (EMA (European Medicines Agency) 
hat mit Ihrem Schreiben vom 14.11.2024 die Substanz Lecanemab (Le-
qembi) nach einer erneuten Bewertung für die Behandlung der Alzheimer 
Erkrankung im Stadium der milden kognitiven Einschränkung (MCI = Mini-
mal Cognitive Impairment) und der sehr frühen Demenz zur Vermarktung 
zugelassen. Die Behörde hat damit eine frühere Entscheidung aus dem Juli 
2024 aufgehoben, in der ein ungünstiges Nutzen/Risiko- Verhältnis festge-
stellt wurde. Der Grund ist, dass inzwischen Langzeitdaten vorliegen, die 
zeigen, dass der Antikörper Lecanemab (Leqembi) die Eiweißablagerung 
von Amyloid beta im Gehirn in Form der sogenannten Plaques verzögert 
und damit einen positiven Effekt auf den Verlauf einer Demenz vom Alz-
heimertyp haben kann. Voraussetzung dafür ist eine frühe Diagnose der 
Erkrankung.
Demenz vom Alzheimertyp ist eine unumkehrbare und fortschreitende 
Erkrankung des Gehirns, die zunächst das Gedächtnis, später auch das 
Verhalten negativ beeinflusst. Mit dem neu entwickelten Medikament, 
das bereits in den USA zugelassen ist, gelingt es erstmalig, diesen Prozess 
positiv zu beeinflussen. Eine Heilung kann nach bisherigem Kenntnisstand 
jedoch nicht erreicht werden. Die Substanz wird als Infusion alle 14 Tage 
verabreicht. 
Es ist anzunehmen, dass die Substanz in ca. 3 Monaten in Deutschland ver-
fügbar sein wird.

Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie oder Menschen in ihrer Umgebung 
Gedächtnisstörungen entwickeln, bieten wir Ihnen eine Abklärung dieses 
neurologischen Ausfalls an und beraten Sie bezüglich einer möglichen 
Therapie.

Ihre private Praxis und Klinik
am Bonner Bogen in der 

Beta Klinik!

JMD Club Just jazzin 1987 e. V. lädt ein
zur Neueröffnung der Vereinsstätte
Am 15. März, ab 16 Uhr, findet die
Eröffnung der neuen Vereinsstät-
te Just Jazzin 1987 Eitorf e. V. am
Siegufer 10 statt. Unser Verein
unterstützt diese Veranstaltung
mit einer großartigen Unterstüt-
zung der Getränkespende.  Unser
Bürgermeister Rainer Viehof, wird
unsere Festlichkeit um 16 Uhr mit
dem Fassanstich eröffnen.
„Ein gesunder Geist wohnt in ei-
nem gesunden Körper“. Das wuss-
ten schon die alten Griechen.
Heute ist das oft leichter gesagt
als getan. Wer hat schon davon
gehört, dass Platon nach einem
langen Arbeitstag von der Arbeit
nach Hause kam, um nach der
richtigen Entspannungsmethode
für seine Rückenschmerzen zu
suchen? Oder dass Aristoteles
zwischen Ganztagsjob und einem

Leben mit der Familie noch die
Zeit fand, seine überschüssigen
Pfunde weg zu trainieren?
In Eitorf bieten wir, seit über 45
Jahre Bewegungstherapien in
Form von Ballett, Modern Dance,
Jazztanz, Stepptanz, Yoga, Ent-
spannung, Seniorengymnastik
und Kindertanz, an.
Die Nachfrage für unseren Ange-
bote ist so stark angestiegen, dass
wir von unserem kleinen und ge-
mütlichen Tanzstudio auf der As-
bacher Straße, nun umziehen
müssen.
Wir haben uns umgeschaut und
haben eine gute Möglichkeit ge-
funden unseren Kursen zu deut-
lich besseren Bedingungen für
unsere Schülern und deren Fami-
lien, durchzuführen.
Wir freuen uns auf Ihr Erscheinen.
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Oster-Werkkunstmarkt
am 22. und 23. März 2025 in Nümbrecht

Ausgesuchtes Kunsthandwerk und Kunstgewerbe präsentieren sich in Nümbrecht

Am 22. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 202522. und 23. März 2025 fin-
det wieder der OsterOsterOsterOsterOster-W-W-W-W-Werk-erk-erk-erk-erk-
kukukukukunstmarktnstmarktnstmarktnstmarktnstmarkt in der Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-Nümbrech-
ter  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arenater  GWN-Arena (Gouvieux-
straße, 51588 Nümbrecht)
statt. Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -jeweils von 11.00 Uhr -
18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr für Besucherinnen
und Besucher bei freiem Eintritt
geöffnet.
Mit rund 45 Ausstellerinnen und
Austellern gehören die Werk-
kunstmärkte in Nümbrecht mit
zu den bekanntesten nicht nur
in der hiesigen Region, son-
dern sind seit vielen Jahren be-
liebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen
und lieben.

In diesem Frühling reisen die Aus-
stellerinnen und Austeller wieder
aus ganz Deutschland an und prä-
sentieren den Besucherinnen und
Besuchern ihre Kunstwerke. Eini-
ge Ausstellerinnen und Austeller
lassen sich sogar bei der Anferti-
gung ihrer Arbeiten über die Schul-
ter schauen. Und geboten wird
einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die
Terrasse locken.

Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Teddys,
Puppen, Grußkarten, Tischdecken,
Patchwork, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte
Dekoration finden.
Das Team der Dorfgemeinschaft
Wirtenbach sorgt für das leibliche
Wohl.

Sie erreichen den Oster-Werk-
kunstmarkt auch bequem und um-
weltfreundlich mit dem Fahr-
dienst-Angebot der OVAG - dem
Monti. Monti ist für Sie in der
Gemeinde Nümbrecht im Stadt-
gebiet Wiehl und in Marienheide
unterwegs.
Weitere Informationen und eine
Haltestellenübersicht erhalten Sie
unter www.ovag-monti.de.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
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Familienticket: 15 €
Familienticket: 15 €

Ökumenische Gedenkfeier
Cäcilien-Pfarrchor St. Patricius Eitorf
„Verleih uns Frieden gnädiglich“:
Am 17. März jährt sich ein düste-
res Kapitel unserer Geschichte. Vor
80 Jahren, weniger als zwei Mona-
te vor Ende des Zweiten Weltkriegs,
wurde Eitorf bombardiert, nachdem
schon am 8. März ein erster großer
Luftangriff stattgefunden hatte. Der
Ortskern wurde vollständig zerstört
und mit ihm der alte Kirchturm auf
dem Markt. Alt-Eitorf gab es nicht
mehr. 95 Menschen starben, davon
alle 25 Kinder, Frauen und Männer,
die im alten Turm Zuflucht gesucht
hatten. Zehn Tage später rückten

die amerikanischen Truppen an die
Sieg vor, und der Krieg war in Eitorf
vorbei.
„Verleih uns Frieden gnädiglich“
- ist der Leitgedanke der vom Ei-
torfer Heimatverein organisierten
Gedenkfeier. Diese beginnt am 17.
März, um 18 Uhr, in der Pfarrkir-
che St. Patricius mit einer ökume-
nischen Andacht, die vom evan-
gelischen Kirchenchor und dem
Cäcilien-Pfarrchor musikalisch
gestaltet wird. Die Musik Felix
Mendelssohn Bartholdys, dieses
großen, deutschen Komponisten,

bildet den Rahmen der Andacht.
Während des Nationalsozialismus
war seine Musik als jüdisch und
entartet in Deutschland verboten.
Mendelssohns Choralkantate
„Verleih uns Frieden gnädiglich“
bildet den Endpunkt der Gedenk-
feier in unserer Kirche. In diesem
berührenden Chorwerk hat der
Komponist die Sehnsucht nach
Frieden auf einzigartige Weise in
Musik verwandelt. Singen tut gut.
Singen ist gelebte Harmonie und
Gemeinschaft. Wir laden Sie
herzlich dazu ein, die Freude am

gemeinsamen Singen zu entde-
cken. Unsere Proben finden jeden
Dienstag von 19.45 bis 21.45 Uhr
im Pfarrheim, Schoellerstraße 4,
statt. Kommen Sie gerne unver-
bindlich vorbei und singen Sie mit
- wir freuen uns auf Sie!
Für weitere Informationen oder Fra-
gen stehen Ihnen Gabi Köllen
(Tel.: 02292-9590910, Mobil/Whats-
App: 01575-0114403, E-Mail:
Koellen_Gabi@web.de) und Dr. Do-
rothea Storch (Tel.: 02243/923783,
E-Mail: dorothea.storch@gmx.de)
gerne zur Verfügung.

Jahreshauptversammlung
JGV Schweizerblüte Keuenhof
Liebe Mitglieder!
Hiermit möchten wir euch alle
zu unserer diesjährigen Haupt-

versammlung am Samstag, 22.
März, um 19 Uhr, in unser Ver-
einsheim auf dem Dorfplatz in

Keuenhof einladen.

Die TOP entnehmt bitte eurer

Einladung, wir hoffen auf eine
rege Beteiligung.
Euer Vorstand
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Was ist LSVT® BIG Therapie?

Die LSVT BIG Therapie ein evidenzbasiertes 
Behandlungskonzept für Menschen mit Morbus Parkinson, 
das auf den Erkenntnissen der Neuroplastizität — der 
Fähigkeit des Gehirns zur Anpassung — basiert. Die Patienten 
lernen, Bewegungen wieder im Sinne von BIG – also groß – zu 
denken und auszuführen. 
Durch hohe Intensität, viele Wiederholungen und 
Bedeutsamkeit für den Alltag der Patienten wird die 
Hirnfunktion stimuliert, sodass die Parkinsonsymptome 
positiv beeinfl usst werden. Die Patienten können dann die 
neuen Fähigkeiten im Alltag einsetzen und so dauerhaft von 
den Eff ekten der Therapie profi tieren.

• Verordnung durch den Neurologen und Abklärung der 
Kostenübernahme mit der Krankenkasse

• 16 Behandlungseinheiten plus Diagnostik
• 4 Behandlungseinheiten pro Woche je 60 Minuten

Wie läuft die Behandlung ab?

• Schrittlänge und Reichweite
• Bewegungsgeschwindigkeit
• Gleichgewicht und Geschicklichkeit
• Beweglichkeit
• Alltagsfunktionen und Lebensqualität

LSVT® BIG Therapie
für Parkinson

SELBSTSTÄNDIG • AUFRECHT • SICHER
im Alltag

Welche Funktionen können verbessert werden?

Informieren Sie sich noch heute über www.betaklinik.de oder über die 0228 909075 300

Eitorf putzt sich raus
und Merten macht mit
Dorfgemeinschaft Merten e.V.

Auch in diesem Jahr schließen wir
uns als Dorfgemeinschaft der jähr-
lich stattfindenden Müllsamme-
laktion „Eitorf putzt sich raus“
an. Wir treffen uns am Samstag,
22. März, um 10 Uhr, an der Dorf-
pumpe in Merten.
Im Anschluss ziehen wir in Klein-

gruppen durch das Dorf, um voral-
lem die beliebten Siegwanderwe-
ge rund um den Mertener Bahn-
hof, aber auch unsere Wälder, von
achtlos weggeworfenen Müll zu
befreien. Am MIttag kehren wir
zum Dorfhaus zurück, dann gibt
es eine kleine Stärkung.
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Große Balkone
und

Terrassen mit Garten

62 Quadratmeter
bis

143 Quadratmeter

Tiefgarage
Aufzug

barrierefrei

0221 - 92 42 061
www.baucon-koeln.de

Hochwertige Eigentumswohnungen
in Siegburg - Provisionsfreier Verkauf

Mitgliederversammlung mit Ehrungen
AWO Ortsverein Eitorf

(v.l.) A. Jüdes, M. Jüdes-Dreesen, K. Lunge-Michels, I. Semmler, T. Welteroth, HW Schäfer, G. Schröder (sitzend)(v.l.) A. Jüdes, M. Jüdes-Dreesen, K. Lunge-Michels, I. Semmler, T. Welteroth, HW Schäfer, G. Schröder (sitzend)(v.l.) A. Jüdes, M. Jüdes-Dreesen, K. Lunge-Michels, I. Semmler, T. Welteroth, HW Schäfer, G. Schröder (sitzend)(v.l.) A. Jüdes, M. Jüdes-Dreesen, K. Lunge-Michels, I. Semmler, T. Welteroth, HW Schäfer, G. Schröder (sitzend)(v.l.) A. Jüdes, M. Jüdes-Dreesen, K. Lunge-Michels, I. Semmler, T. Welteroth, HW Schäfer, G. Schröder (sitzend)

Einer Tradition folgend fand am
Aschermittwoch die jährliche Mit-
gliederversammlung im Hotel
Schützenhof in Eitorf-Alzenbach
statt.
Nach der Eröffnung und Begrü-
ßung sowie dem Totengedenken
durch die Vorsitzende Mechtild
Jüdes- Dreesen wurde die Tages-
ordnung einstimmig angenom-
men. Es folgte ihr ausführlicher
Rechenschaftsbericht für das ver-
gangene Jahr mit einem Ausblick
auf die geplanten Aktivitäten im
Jahr 2025. Der dann folgende,
durch die Revisoren vorab geprüf-
te, Kassenbericht durch die Kas-
siererin Elisabeth Bourauel ergab
keine Beanstandung. Der Vor-
stand wurde durch die anwesen-
den Mitglieder (58) einstimmig
entlastet.

Mechtild Jüdes-Dreesen freute
sich anschließend, gemeinsam
mit dem Kreisvorsitzenden der
AWO Bonn/Rhein-Sieg Heinz-
Willi Schäfer, die Ehrung lang-
jähriger verdienter Mitglieder
vorzunehmen.
Inge Semmler und Alexander Jü-
des für zehn Jahre, Karin Lun-
ge-Michels für 20 Jahre, Tho-
mas Welteroth und Gerhard
Schröder für 30 Jahre aktive
Mitgliedschaft.
Weitere zu ehrende Mitglieder,
die nicht anwesend sein konnten,
werde die Urkunde in den nächs-
ten Tagen erhalten. Nach dem
Punkt Verschiedenes und dem
Schlusswort der Vorsitzenden freu-
ten sich alle auf das gemeinsame
Fischessen bei guter Laune und
vielen guten Gesprächen.
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Österliche Vorfreude und neue Highlights
in der HUMA Shopping & Outlet

Anzeige

Die HUMA Shopping & Outlet in
Sankt Augustin begeistert auch
im Frühjahr mit spannenden
Shops und neuen Services, le-
ckerem Streetfood und einem
besonderen Osterprogramm für
die ganze Familie. Absolutes
Highlight: das HUMA Osterge-
winnspiel mit der Chance auf
ein goldenes Überraschungsei
im Wert von 10.000 Euro!
Die HUMA Shopping & Outlet ist
DIE Adresse für Shopping-Begeis-
terte in Sankt Augustin und im
Rhein-Sieg-Kreis. Auf mehreren
Ebenen finden Besucherinnen
und Besucher eine riesige Viel-
falt von Mode, Accessoires und
Beauty über Technik bis zu Spiel-
waren, plus das neue HUMA Out-
let im Obergeschoss. Dazu
kommt ein vielfältiges gastrono-
misches Angebot - vom Foodcourt
im Obergeschoss bis hin zu ge-
mütlichen Cafés, Restaurants
und Streetfood im Erdgeschoss.
Kennen Sie beispielsweise schon
den Mangal Döner x LP10 direkt
am Marktplatz? Das erfolgrei-
che Kölner Dönerkonzept von
Fußballstar Lukas Podolski über-
zeugt in der HUMA seit seiner
Eröffnung mit höchster Qualität
und köstlichem Geschmack:
selbst gebackenes Brot aus der
eigenen Backstube, erstklassiges
Fleisch mit spezieller Würzmi-
schung und täglich frisch zube-
reitete, knackige Salate. Man-
gal Döner x LP10 liegt an der
Außenfassade (Zugang nur von
außen her) direkt neben Nonna
di Mia und hat auch sonntags
geöffnet - perfekt für einen spon-
tanen Besuch mit der Familie
oder Freunden.
Für Für Für Für Für TTTTTechnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-echnikfans & Modebegeis-
terteterteterteterteterte
Einen tollen neuen Service gibt’s

für Technikbegeisterte: Im PH Ost
auf Ebene 4 sowie in PH West des
HUMA Parkhauses sind in direk-
ter Nähe zu SATURN jeweils 5
Abholerparkplätze speziell für die
Warenabholung reserviert. Kühl-
schrank, TV & Co. lassen sich so
auf kurzen Wegen aus dem Tech-
nikmarkt direkt ins Auto oder den
Transporter laden - und Shoppen
in der HUMA wird noch komfor-
tabler und entspannter.
Modisch interessierte Männer
dürfen sich über die Neueröffnung
von Only & Sons freuen. Seit dem
13. Februar bereichert die be-
kannte dänische Modemarke das
Angebot der HUMA mit ihrer cha-
rakteristischen Herrenmode. Die
Kollektionen überzeugen durch
ihre Vielseitigkeit und hochwerti-
ge Qualität - vom elegant-ent-
spannten Business-Look bis hin
zu sportlich-lässigen Freizeitout-
fits ist für jeden Geschmack und
Anlass das Passende dabei.
Osterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-ZeitOsterzeit ist HUMA-Zeit
Geht es Ihnen auch so: Die Zeit
scheint zu rennen wie ein schnel-
ler Hase … und bald steht Ostern
vor der Tür. Vom 10. bis 19. April
herrscht in der HUMA österliche
Vorfreude - und die Spannung
steigt mit jedem Tag. Denn auf der
Aktionsfläche im Erdgeschoss vor
engbers erwartet die Besucher ein
absolutes Highlight: Ein goldenes
Ei im Wert von 10.000 Euro sucht
seinen glücklichen Gewinner! Täg-
lich zwischen 11 und 19 Uhr haben
Besucherinnen und Besucher der
HUMA die Chance, den Zahlenco-
de zu erraten, der diesen wertvol-
len Schatz schützt. Wer die richti-
ge Kombi nennt, darf Gewinn mit
nach Hause nehmen. Pro Person
und Tag ist ein Versuch möglich.
Für die kleinen Gäste öffnet auch
dieses Jahr die kreative Osterbas-

telwerkstatt ihre Türen: vom 10.
bis 19. April täglich von 12 bis 18
Uhr. Ohne Voranmeldung können
die Kinder hier mit professionel-
ler Betreuung bunte Osterbaste-
leien anfertigen. Die Teilnahme ist
kostenlos - bei großem Andrang
bitten wir um etwas Geduld.
Infos & ParkenInfos & ParkenInfos & ParkenInfos & ParkenInfos & Parken
Aktuelle Informationen zu allen
Shops, Gastronomieangeboten und
Events finden Sie jederzeit auf

www.huma.de - und folgen Sie
uns gerne in den sozialen Medi-
en auf Facebook, Instagram und
TikTok (@humaSanktAugustin).
Und last but not least: Das helle
Parkhaus der HUMA bietet Ihnen
großzügig bemessene Parkbuch-
ten auf drei Parkebenen - und
bei jedem Besuch zwei Stunden
kostenloses Parken. Die HUMA
Shopping & Outlet - Ihr Einkaufs-
erlebnis in Sankt Augustin!

Ernteverein informiert
Neues ab März
Es bleibt, wie es war, das heißt
Kontinuität und Stabilität in Ver-
ein und Vorstand sind weiterhin
vorhanden.
Am 7. März fand unsere Jahres-
hauptversammlung statt, die Ver-
sammlung bestätigte den alten
bzw. nun aktuellen Vorstand durch
ihre Wahl. Ein Vertrauensbeweis
der aktiven Mitglieder, der Vor-
stand sieht in der Wiederwahl

eine Bestätigung der geleisteten
Arbeit im Jahr 2024 und gleich-
zeitig Motivation, in 2025 folgen-
de Veranstaltungen zu planen und
durchzuführen.
MMMMMüll sammeln im Ottersbachertalüll sammeln im Ottersbachertalüll sammeln im Ottersbachertalüll sammeln im Ottersbachertalüll sammeln im Ottersbachertal
Samstag, 22. März, ab 9.30 Uhr
Start an der Erntehalle. Wir pla-
nen, mit einer Gruppe von
mindestens zehn Leuten, gerne
auch mehr, den Bereich Kehlen-

bach, Köttingen und Niederotters-
bach von Müll zu säubern, davon
hat sich genügend in den letzten
Jahren angesammelt. Interessen-
ten melden sich bitte ab sofort
per E-Mail an info@ernteverein-
ottersbachertal.
Dartturnier Eitorf Open #3 -Dartturnier Eitorf Open #3 -Dartturnier Eitorf Open #3 -Dartturnier Eitorf Open #3 -Dartturnier Eitorf Open #3 -
das Originaldas Originaldas Originaldas Originaldas Original
Samstag, 26. April, ab 13 Uhr, in
der Erntehalle Kehlenbach

Verbindliche Anmeldung ab 15. März
möglich, 30 Startplätze stehen zur
Verfügung. Informationen zur Anmel-
dung, Turnierregeln usw. auf unserer
Homepage ab dem 15. März ab-
rufbar.
Weitere Informationen zu den Ver-
anstaltungen sind auf unserer
Homepage verfügbar:
www.ernteverein-
ottersbachertal.de
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Bekanntmachung!
Vereinslöschung

Auflösung des Eiptal-Chores 1946 e.V. Mühleip

Als gemeinschaftlich zur Vertretung berechtigte Liquidator des Eiptal-
chor 1946 e.v. mit dem Sitz in 53783 Eitorf - Mühleip machen wir die
Auflösung des Vereins vom 04.02.2025 hierdurch bekannt. Gläubiger
des Vereins werden gebeten, ihre Ansprüche bei uns anzumelden.
Die Anschrift des Vereins lautet: Hannelore Schlote Kalkbitze 14,
53783 Eitorf, Telefon: 02243- 4447
Eitorf den 26.02.2025
Gez. Günter Doppler Schriftführer Bungert 2, 53783 Eitorf

Anzeige

Barbara Ruscher gastiert beim Matineeverein
Die bekannte Kabarettistin tritt zum ersten Mal an der Oberen Sieg im Haus des Gastes auf
Im aktuellen Programm „Mutter
ist die Bestie“ knöpft sich die aus
TV-Sendungen („Nuhr im Ersten“,
„Ladies Night“, „Mitternachts-
spitzen“) bekannte und preisge-
krönte Kabarettistin und WDR-
Radiokolumnistin scharfzüngig, in-
telligent und charmant brennende

Themen unserer Zeit vor.
Es wird lustig! Alle sind im Selbst-
optimierungswahn, aber wer weiß
schon genau, wer man ist? Ist man
der Typ „Earth, Wind and Eier“,
mit Hang zur eigenen Hühnerhal-
tung, aber gegen Windräder, so-
bald sie vorm Wohnhaus stehen?

Wir verhalten uns ambivalent und
Mutter Erde hat langsam die
Schnauze voll. Ein sehr lustiger
Abend über Patchwork, Fleisch-
konsum, Cancel Culture, Familie,
Alleinerziehende, als Event ausu-
fernde Kindergeburtstage, d-Mo-
dus, Klimawandel, Stand-up-Padd-
ling. Barbara Ruscher ist Bestie
und Beste zugleich - hemmungs-
los die Gesellschaft zerfleischend
und zugleich beste Freundin des
Publikums. Lassen Sie sich be-
rauschen von versierter weibli-
cher Satire vom Feinsten. Herr-
lich böse, selbstironisch und vor
allem unfassbar lustig.
Die Veranstaltung findet am Sams-
tag, 22. März, um 20 Uhr, im Haus
des Gastes, Siegtalstr. 39,
51570 Windeck-Herchen, statt.
Einzelkarten zum Preis von 25 Euro
sind über www.matineeverein.de
online erhältlich oder können über
karten@matineeverein.de bzw.

02243/9295180 bestellt werden.
Als nächster Künstler im Frühjahrs-
abo wird Matthias Brodowy am 26.
April, um 20 Uhr, mit seinem Pro-
gramm „Keine Zeit für Pessimis-
mus“ beim Windecker Matineever-
ein auftreten, Einzelkarten können
für 25 Euro zu den gleichen Bedin-
gungen erworben werden.

Fotograf: Guido SchröderFotograf: Guido SchröderFotograf: Guido SchröderFotograf: Guido SchröderFotograf: Guido Schröder
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Verschenken Sie Tanzfreude zu Ostern.

Unsere liebevoll gestalteten Gutscheine sehen nicht nur gut 
aus, sie stehen auch für das schönste Geschenk, dass 

Paare sich gegenseitig machen können: Gemeinsame Zeit. 
Überraschen Sie Ihre/n Partner/in mit der schönsten Art 

zusammen aktiv zu sein. 

Gutscheincode:

OSTERN25
gültig bis 21.4.25

TIPP

Frühlingsanfang – 

die beste Zeit, um erste 

Schritte zu wagen.
Jetzt einen Paartanzkurs für 
Beginner auf www.tanzbreuer.de 
buchen und bis Ostermontag 
15 € pro Person sparen!

2503_TBT_Ostern_1_2_001.indd   1 11.03.25   08:12

Frühlingsanfang -
die beste Zeit, um die ersten Schritte zu wagen

Anzeige

Die ersten Schritte durch eine
erwachende Frühlingslandschaft
und die ersten gemeinsamen
Schritte über die Tanzfläche.
Bei TanzBreuer zeigen wir Ih-
nen, wie Sie mit Freude durchs
Leben tanzen.
In angenehmer Atmosphäre er-
lernen Sie Ihre ersten Tanzschrit-
te in unseren monatlichen star-
tenden Anfängerkursen.
In der Pause und auch im An-
schluss an unsere Kurse haben

Sie ausreichend Zeit für gute Ge-
spräche mit netten Menschen, die
sich für das gleiche Hobby ent-
schieden haben. Genießen Sie
dabei ein kühles Kölsch, einen le-
ckeren Cocktail oder eines der
vielen anderen Angebote an un-
serer hauseigenen Bar.
Sind Sie noch auf der Suche nach
einem passenden Ostergeschenk
und es ist Ihnen wichtig, Freude zu
verschenken? Dann ist ein Tanz-
Breuer-Gutschein für das schönste

Hobby zu Zweit genau das Richtige.
Mit unserem Aktionscode „Os-
tern25“ verschenken Sie nicht nur
Freude, sondern Sie sparen damit
auch noch ordentlich Geld.
Jetzt online buchen oder Gutschei-
ne erwerben und sparen. Sie fin-
den alle Angebote auf unserer Ho-
mepage www.tanzbreuer.de.
Noch Fragen?Noch Fragen?Noch Fragen?Noch Fragen?Noch Fragen?
Unserer Tanzlehrenden beraten
Sie gerne im persönlichen Ge-
spräch. Kontaktieren Sie uns noch

heute und wagen Sie die ersten
Schritte.
Ihr TanzBreuer-Team freut sich
auf Sie!
ADTVADTVADTVADTVADTV-T-T-T-T-Tanzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breueranzschulen Breuer
Adenauer Platz 8,
53773 Hennef,
hennef@tanzbreuer.de,
02242 85216
Poststraße 66, 53840 Troisdorf,
troisdorf@tanzbreuer.de,
02241 75361
www.tanzbreuer.de
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Equal Pay Day: „Let’s talk about money!“
Themenwochen Frauen und Finanzen

Katja Milde, Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises (2.v.r.), gemeinsam mit den Gleichstellungs-Katja Milde, Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises (2.v.r.), gemeinsam mit den Gleichstellungs-Katja Milde, Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises (2.v.r.), gemeinsam mit den Gleichstellungs-Katja Milde, Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises (2.v.r.), gemeinsam mit den Gleichstellungs-Katja Milde, Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises (2.v.r.), gemeinsam mit den Gleichstellungs-
beauftragten der Gemeinde Eitorf, Doris Thimm (2.v.l.), der Stadt Hennef, Anja Kuhn (3.v.l.), der Stadt Badbeauftragten der Gemeinde Eitorf, Doris Thimm (2.v.l.), der Stadt Hennef, Anja Kuhn (3.v.l.), der Stadt Badbeauftragten der Gemeinde Eitorf, Doris Thimm (2.v.l.), der Stadt Hennef, Anja Kuhn (3.v.l.), der Stadt Badbeauftragten der Gemeinde Eitorf, Doris Thimm (2.v.l.), der Stadt Hennef, Anja Kuhn (3.v.l.), der Stadt Badbeauftragten der Gemeinde Eitorf, Doris Thimm (2.v.l.), der Stadt Hennef, Anja Kuhn (3.v.l.), der Stadt Bad
Honnef, Iris Schwarz (r.), und Inga Josko, stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-KreisesHonnef, Iris Schwarz (r.), und Inga Josko, stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-KreisesHonnef, Iris Schwarz (r.), und Inga Josko, stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-KreisesHonnef, Iris Schwarz (r.), und Inga Josko, stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-KreisesHonnef, Iris Schwarz (r.), und Inga Josko, stellvertretende Gleichstellungsbeauftragte des Rhein-Sieg-Kreises
(l.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(l.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(l.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(l.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis(l.). Foto: Rhein-Sieg-Kreis

Rhein-Sieg-Kreis (db). Zum „Equal
Pay Day“ am 7. März, dem internati-
onalen Aktionstag für Entgeltgleich-

Stadt Hennef hinzu.
Die Gleichstellungsbeauftragten
des Rhein-Sieg-Kreises, der
Kreiskommunen und der Stadt
Bonn setzen hier mit den The-
menwochen „Frauen und Finan-
zen“ an. Vom 11. bis zum 20. März
findet eine kostenlose Vortrags-
reihe von Frauen für Frauen statt.
Angesprochen sind alle Frauen aus
der Region, die sich aktiv mit dem
Thema Geldanlage, Finanzplanung
und Altersvorsorge auseinander-
setzen möchten.
Iris Schwarz, Gleichstellungsbe-
auftragte der Stadt Bad Honnef:
„Frauen agieren beim Thema Geld
anders als Männer. Während Män-
ner eher bereit sind, in Aktien oder
Aktienfonds zu investieren, sind
sie vorsichtiger oder auch zöger-
licher und brauchen daher pass-
genaue Angebote.“
Die Online- und Präsenzvorträge
werden von renommierten Expert-
innen und Experten gehalten. Ne-
ben dem fachlichen Input besteht
auch die Möglichkeit des Aus-
tausches miteinander. Themen
werden unter anderem bewuss-
ter Geldumgang, automatisier-
tes Sparen, Renten- und Vermö-
gensaufbau, Schuldenfreiheit,
oder auch Geld und Liebe sein.
Unter den Referentinnen sind
beispielsweise die Anwältin für
Familienrecht, Bärbel Müssig-
Klein, aus Bad Honnef oder die
Fachberaterin für nachhaltige
Geldanlagen, Christiane Lauer,
aus Rheinbach.
Der Beratungsdienst der Sparkas-
sen-Finanzgruppe setzt sich eben-
falls für die Stärkung der Finanz-
kompetenz ein und beteiligt sich
mit einem unentgeltlichen Impuls
im Siegburger Kreishaus.
Die Veranstalterinnen möchten
Frauen anregen, sich rechtzeitig
Gedanken über eine sorgenfreie
Zukunft zu machen. Für die Vor-
träge können sich Interessierte
bereits jetzt kostenlos und unter
Angabe des Datums/Titels unter
g l e i c h s t e l l u n g @ r h e i n - s i e g -
kreis.de oder per Anmeldeformu-
lar über rhein-sieg-kreis.de/
lebenswelt-frauen anmelden.
Fragen zu den Veranstaltungen be-
antworten die stellvertretende
Gleichstellungsbeauftragte des
Rhein-Sieg-Kreises, Inga Josko, te-
lefonisch unter 02241 - 13 2524
oder per E-Mail an
gleichstellung@rhein-sieg-kreis.de
sowie die Gleichstellungsbeauftrag-
ten in den Städten und Gemeinden.

heit zwischen Frauen und Männern,
macht die Gleichstellungsbeauftrag-
te des Rhein-Sieg-Kreises, Katja

Milde, auf ein kostenloses Ange-
bot für Frauen aufmerksam. „Nach
wie vor verdienen Frauen weniger
als Männer“, so Katja Milde. „Im
Jahr 2024 lag der sogenannte
‚Gender Pay Gap‘, bei 16 Prozent.“
„Das hat strukturelle Ursachen,
zum Beispiel, dass Frauen häufi-
ger in unterbewerteten und un-
terbezahlten Berufen, seltener in
Führungspositionen und häufiger
in Teilzeit arbeiten, was schlech-
ter vergütet wird“, sagt Katja Mil-
de. So haben zwei von drei Frauen
Schwierigkeiten, für ihr Alter oder
krankheitsbedingte Ausfälle vorzu-
sorgen. Sie verdienen weniger als
Männer, haben weniger Vermögen
und auch weniger Rente. Jede zwei-
te Frau kann von ihrem Einkommen
nicht leben. Grund ist unter ande-
rem vor allem die ungleiche Rollen-
verteilung bei Paaren.
„Die Überlastung durch berufli-
che und familiäre Verpflichtungen,
denen Frauen täglich nachkom-
men, führt in vielen Fällen dazu,
dass sie sich zu wenig um ihre
eigene Gesundheit und persönli-
che finanzielle Vorsorge kümmern
können. Dies kann schlimme Fol-
gen nach sich ziehen, ergänzt Do-
ris Thimm, Gleichstellungsbeauf-
tragte der Gemeinde Eitorf. „Wir
können es uns als Gesellschaft
nicht länger leisten, in traditio-
nellen Rollenbildern verhaftet zu
bleiben und auf gut ausgebildete
Frauen auf dem Arbeitsmarkt zu
verzichten“, fügt Anja Kuhn,
Gleichstellungsbeauftragte der
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025Freitag, 21. März 2025
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr19.03.2025 um 10 Uhr
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Ausbildung zum Straßenbauer - Der Weg ist das Ziel
Straßenbauer und Straßenbauer-
innen gestalten die Verkehrswege,
die uns täglich verbinden. Das macht
ihre Arbeit so wichtig - für den Trans-
port von Menschen und Gütern, für
die Wirtschaft und Gesellschaft, für
jeden Einzelnen. Der Bau und Erhalt
dieser Infrastruktur ist eine Dauer-
aufgabe und wird es auch bleiben.
Eine gute Gelegenheit für technisch
interessierte junge Erwachsene, die
im Anschluss an die Schule nach ei-
nem zukunftssicheren Beruf suchen.

Was sie für den Einstieg brauchen
und wissen müssen, beschreibt Ach-
im Sydow, Ausbildungsleiter beim
Bauunternehmen Depenbrock.
InteressenInteressenInteressenInteressenInteressen
Frischluft statt Bürojob: Wer ge-
stalten und im Freien arbeiten
möchte, passt zu diesem Berufs-
bild. Darüber hinaus hilft auch
technisches Interesse, denn für
die Erdarbeiten nutzen Straßen-
bauer unter anderem Bagger,
Raupen und Walzen.

Persönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche EigenschaftenPersönliche Eigenschaften
Weil Straßenbauer nicht allein,
sondern immer als Teil einer Grup-
pe arbeiten, sind Teamplayer-Ei-
genschaften und Zuverlässigkeit
gefragt. Sich mit allen Kollegen
auf der Baustelle abzustimmen
und an einem Strang zu ziehen,
ist unverzichtbar. Zudem ist jede
Baustelle anders und liegt nur
selten vor der eigenen Haustür:
Wer im Straßenbau arbeitet, muss
also Flexibilität ebenso mitbringen

wie Reisebereitschaft.
KKKKKraft und Fitnessraft und Fitnessraft und Fitnessraft und Fitnessraft und Fitness
Für einen körperlich aktiven Beruf
wie diesen ist Fitness ist nicht nur
ein Plus, sondern ein Muss. Große
Kraft braucht es hingegen nicht, das
ist nur ein Vorurteil. Durch den Ein-
satz einer Vielzahl von Maschinen
können Männer und Frauen den Be-
ruf gleichermaßen ausüben.
Schulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerklicheSchulkenntnisse und handwerkliche
FähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeitenFähigkeiten
Grundlegende Mathematik-Kennt-
nisse - zum Beispiel in Geometrie
und Volumenberechnung - zählen
beim Straßenbau zum Handwerks-
zeug. Darüber hinaus hilft ein gutes
räumliches Vorstellungsvermögen
beim Arbeiten auf der Baustelle,
handwerkliches Geschick erleichtert
den Umgang mit Werkzeugen und
Maschinen.
SchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschlussSchulabschluss
Für die Ausbildung zum Straßenbau-
er ist kein bestimmter Schulab-
schluss vorgeschrieben. Jugendliche
mit Hauptschul- oder Realschulab-
schluss kommen ebenso infrage wie
Schüler und Schülerinnen mit Abitur
oder Fachabitur. Je besser der Ab-
schluss, desto größer sind später die
Entwicklungsmöglichkeiten für eine
Karriere in der Bauwirtschaft.
Ausbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und PerspektivenAusbildung und Perspektiven
Nach dem Abschluss ihrer dreijähri-
gen Ausbildung können die fertigen
Straßenbauer als Geselle oder Ge-
sellin arbeiten. Ergänzend zu ihrer
Tätigkeit im Unternehmen haben sie
dann die Möglichkeit, sich weiter zu
spezialisieren. Bei Depenbrock wer-
den die planerischen und organisa-
torischen Fähigkeiten beispielsweise
gezielt durch Aufstiegsfortbildungen
ausgebaut, etwa zum Vorarbeiter
oder Werkpolier bis hin zum geprüf-
ten Polier. Mit der höchsten Qualifi-
kation, dem Meisterbrief, können
Meisterinnen oder Meister im Stra-
ßenbauer-Handwerk selbst Lehrlin-
ge ausbilden oder eine Firma leiten;
auch ein Studium ohne Abitur ist
möglich.
„Der Beruf des Straßenbauers ist
sehr vielfältig - es geht um glatte
Fahrbahnen und sichere Rad- und
Gehwege ebenso wie schicke Markt-
plätze“, erklärt Depenbrock-Ausbil-
dungsleiter Sydow. „Wer mit den ei-
genen Händen etwas Bleibendes
schaffen will, ist hier richtig und be-
kommt viele Möglichkeiten, sich fach-
lich weiterzuentwickeln.“ (akz-o)
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Wir suchen Dich!

Mehr auf unserer Homepage unter: 

www.wvg-sanktaugustin.de/karriere

Scannen Sie den QR-Code und erfahren 

Sie alle Details. Jetzt bewerben!

Technische Führungskraft 
Assistenz der Geschäftsführung 
Sachbearbeiter Finanzbuchhaltung
Anlagenmechaniker  (w/m/d)
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Berufsprofil Kanalbauer
Damit unser Wasser sauber bleibt

Kanalbauer leisten mit ihrer Ar-
beit an den weit verzweigten Net-
zen in unserer Unterwelt einen
immens wichtigen Beitrag dazu,
dass unser Abwasser sicher weg-
kommt und die Umwelt nicht ver-
schmutzt. Was junge Leute für
den Einstieg in diesen Beruf brau-
chen und wissen müssen, be-
schreibt Achim Sydow, Ausbil-
dungsleiter beim Bauunterneh-
men Depenbrock.
„Es ist ein Beruf für Menschen,
die gerne anpacken und sich vor
Schmutz nicht scheuen“, so Sy-
dow. Kanalbauer arbeiten im Frei-
en und meistern dort täglich neue
Herausforderungen. Sie verlegen,
warten und reparieren Rohre aus
Beton, Steinzeug, Kunststoff und
Metall. In der Stadt kümmern sie
sich meist um Abwassersysteme
und -leitungen vom kleinen Haus-
anschluss bis hin zu großen Ab-

wassersammlern. Auf dem Land
sind sie oft in Neubaugebieten
für das Errichten neuer Systeme
zuständig.
Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-Maschinen unterstützen hand-
werkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeitenwerkliche Fähigkeiten
Kanalbauer verfügen über viel
handwerkliches Geschick, arbei-
ten genauso selbstverständlich
aber auch mit Maschinen und
technischen Geräten, zum Bei-
spiel mit optischen Vermessungs-
geräten für das genaue Berech-
nen von Höhe und Gefälle. Eine
gute Auge-Hand-Koordination,
etwa beim Verfüllen und Verdich-
ten von Böden mit Spezialmaschi-
nen, sowie Sorgfalt und Umsicht,
etwa beim Abdichten von Abwas-
serleitungen oder beim Aus-
schachten von Kanalgräben mit
Baumaschinen, sorgen dafür, dass
keine Abwässer austreten und das
Grundwasser verseuchen.

Mit ihrer Arbeit leistet diese Be-
rufsgruppe auch einen großen
Beitrag zum Umweltschutz und zur
nachhaltigen Nutzung natürlicher
Ressourcen.
Kein höherer SchulabschlussKein höherer SchulabschlussKein höherer SchulabschlussKein höherer SchulabschlussKein höherer Schulabschluss
erforderlicherforderlicherforderlicherforderlicherforderlich
Für die Ausbildung zum Kanalbau-
er ist kein spezieller Schulab-
schluss vorgeschrieben. Meist
stellen Ausbildungsbetriebe aber
Auszubildende mit mittlerem
Bildungsabschluss oder Haupt-
schulabschluss ein, Handwerks-
betriebe wählen vor allem Aus-
zubildende mit Hauptschulab-
schluss aus. Gute Kenntnisse
in technischen und naturwis-
senschaftlichen Fächern sind in
jedem Fall von Vorteil.
Die Ausbildung zum Kanalbauer
dauert im Normalfall drei Jahre.
Sie läuft im Betrieb ab, in der
überbetrieblichen Ausbildungs-

stätte und in der Berufsschule.
Nach der Ausbildung haben Ka-
nalbauer gute Karrierechancen:
Mit Berufserfahrung und zusätz-
lichen Qualifikationen können
sie sich zum Vorarbeiter, Polier
oder Meister weiterbilden. Eine
Tätigkeit in der Baustellenlei-
tung kommt für sie ebenso infra-
ge wie der Wechsel in die berufli-
che Selbstständigkeit. (akz-o)
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